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195.

Der Stapellaus des Linienschiffes 
„Schwaben".

Der Stapellanf des Linienschiffes „6s" ist 
in Wilhelmshaven am M ontag unter dem 
Hurrah der nach Tansenden zählenden 
Menge gliicklich von statten gegangen.

Der König nnd die Königin von W iirt- 
temberg trafen früh 8 Uhr in  Wilhelms- 
haven ein nnd wnrden vom Chef des M a- 
rinekabinets Vizeadmiral Freiherr»» von 
Senden-Bibran, Adm ira l Thomsen, Vizead­
m ira l Büchsel, sowie von »vürttembergischen 
Würdenträgern empfangen. Die Rede des 
König» von Württemberg bei der Tanfe 
des Linienschiffes „Schwaben" lautete etwa 
folgendermaßen: „Ich  sage lebhaften Dank 
E r. Majestät dem Kaiser, daß er nns m it 
der ehrenvollen Aufgabe betraut hat, am 
heutigen Tage die Tanfe des neuen Lin ien­
schiffes 6l zu vollziehen. W ir  sind gern 
dieser allerhöchsten Aufforderung gefolgt. 
Möge das nene deutsche Schiff seinem nnd 
dem deutschen Namen in  allen fernen 
Meeren nnd Welten Ehre machen. W ir, die 
w ir  im innersten Binnenlands leben und 
scheinbar m it Handel nnd Wandel und Ver­
kehr m it seinen entlegenen Zielen nicht ver­
tra u t sind, nehmen dennoch innigsten Antheil 
an allem, was unsere M arine betrifft. M it  
höchstem Interesse sind w ir  der Entwickelung 
der M arine unter Kaiser W ilhelm dem 
Großen gefolgt, ebenso wie unter der Re­
gierung Kaiser W ilhelms I I .  Das Schwaben- 
land hat schon manchen seiner Söhne der 
deutschen M arine zum Dienste seines Kaisers 
geliefert nnd damit bekundet, daß es nicht 
hinten«» stehen wolle hinter den anderen 
deutschen Stämmen, welche ihre Kräfte ein­
sehen znm Blähen nnd Gedeihen der deutschen 
M arine. Die Schiffe, die in  jüngster Ze it 
aus dem fernsten Osten zurückgekehrt sind, 
haben dort dem deutschen Namen Nachdruck 
verliehen und Ruhm und Ehre gebracht. 
Unser innigster Wunsch ist es, daß auch 
dieses Schiff sich glorreich den Schwester- 
schiffen anschließen möge. Daß dies auch die 
Gesinnungen in Schwabens Gauen sind, soll 
unsere Anwesenheit beweisen. Eine besondere 
Bedeutung gewinnt der Name, welchen Se.

Zauber der Zeit.
Roman von G. von S to k m a n s  (Gern

- - - - - - - - - - - - - - - -  lN a c h d n itk  Verb
(42. Fortsehnn».)

Weich «nd zärtlich Wie eine W 
streichelte sie mein Haar, und als w ir  

geworden waren» sagte  ̂
„M e in  armer Junge! Sie könne» 

s ic h e r Verfassung e! 
5  ' ..nü°°"bl'ck sah er den Hi 
U n ke, ^  wieder Dnnkelhei
,hn her. n..d alles soll »...r eine Täns

sah sie flehend an. „Liebste 
Geheinirathin, —  wenn ich , , „ r  hätte , 
können, daß er sich m it solchen Ged 
trägt, ich wäre vorsichtiger gewesen, 
längst gegangen, — aber ich sah in 
»>icht einen jungen Mann, — sondern 
lUnen Unglücklichen, der zn einer nori 
Stimmung zurückgeführt werden sollte, 
!!>ak ^ °s k "  hat m ir bisher noch nie verr» 
S ym path ie? s"* «'ich empfinde, als n

» -h iit-t, w , i i  °r
iin der Lage, von einer Fra» Herz ü„d 
st« Erbitten, —  aber daß er Sie liebt 0» 
.ch ia"ast, «nd ich „leine fast, Sie hätt 

können. —  Wieviel hoffte 
i ^ ' ^ " " s t  «nd Ih re r  Anwesenheit 

> E  G ° , i Ihnen d!°
M  Meinem Sohne ins L e rr in  leaen l 
erst freilich fürchtete ich Doktor Elzen 
als diese ^ f a h r  b e L t L ^ ^ ^ ' L  
uns hierher begleiteten, da athmete ich
-------- um nun um so bitterer enttäusch
werden."

Mittwoch den 2t. August 1901.

Majestät der Kaiser dem neuen Linienschiff 
gewählt hat, dadurch, daß einst in grauer 
Vorzeit die Wiege der Hoheuzollern auf 
schwäbischem Boden gestanden, und ich er­
kläre im Namen des ganze» Stammes, daß 
w ir  allezeit treu nnd fest stehen wollen zu 
Kaiser und Reich. So rufe ich denn in 
dieser weihevollen S tnnde: Se. Majestät der 
Kaiser H n rra h !" Die Königin sprach hier­
aus die W orte : „ Im  Namen S r. Majestät 
des deutschen Kaisers taufe ich dich 
„Schwaben".

Nach dem Stapellanf nahinen Ih re  M a ­
jestäten der König nnd die Königin von 
Württemberg die Huldigung der in W il-  
helmshaven lebenden Württemberger ent­
gegen. Die Majestäten begaben sich sodann 
m it dem Torpedo-Divisionsboot „ v  2" nach 
der Schilling-Rhede, wo eine Rundfahrt um 
das zweite Geschwader stattfand. Darauf 
wohnten die Majestäten einen» Manöver der 
1. Torpedoflottille bei. Bei der Rückfahrt 
salntirte die S a ln tbatterie ; die M ann­
schaften der Schiffe „Brandenburg", ,W ei- 
ßenburg" «nd „Hela", welche Paradeanf- 
stellung genommen hatten, brachten Hnrrah- 
rnfe auf das Königspaar aus. Die M a ­
jestäten wurden überall von der Bevölkerung 
lebhaft begrüßt. Um 9 Uhr 20 M inuten 
abends erfolgte die Rückreise.

Politische TageSschau.
Auch in amtlichen Kreisen befürchtet mau 

eine V e r s c h ä r f u n g  d e r  w i r t h -  
s c h a f t l i c h e n  Krise. Das zeigt eine Ver­
fügung des Breslauer Regierungspräsidenten 
an die Laudräthe und Magistrate in» dortigen 
Bezirk. I n  dieser Verfügung w ird  anf die 
m it dein weiteren Rückgang der Industrie 
sicher zu erwartende erhebliche Verstärkung 
des Stromes der anf den Landstraßen ab­
wandernden Arbeitslosen hingewiesen. Die 
Behörden werden deshalb ersucht, m it Nach­
druck anf den Fortbestand der noch vor­
handenen Verpflegnngsstationen hinzuwirken 
und wo es nach Lage der örtlichen V erh ä lt­
nisse geboten erscheint, die Wiedereinrichtung 
aufgehobener Stationen z» verankasse».

Von kundiger Seite w ird  der „D. Tages­
zeitung" versichert, daß die Absicht der

B i l d u n g  einer d e n t  sehen K o l o n i a l -  
a r  m e e überhaupt seit einem Jahre garnicht 
zur Erörterung gekommen sei.

Der f r a n z ö s i s c h e  Kriegsminister 
General Andrö hielt am Sonntag auf einem 
in Anxonne stattgehabten Bankett eine Rede, 
in welcher er u. a. sagte: „E in  Prätendent 
hat erklärt, daß die P o litik  gegen die 
S o lida ritä t der Offiziere nichts ausrichten 
könne. Das galt m ir. Derselbe Prätendent 
hat sich nicht gescheut, Briefe an Korps- 
kommandanten zn richten, in  welchen er 
diese fü r seine Zwecke anzuwerben sucht. Die 
betreffenden Korpskommandanten haben sich 
beeilt, m ir diese Briefe einzusenden. Das be­
weist, wie großes Vertrauen man znm Heere 
haben kann."

S e r b i e n  spart. Aus Belgrad ver­
lautet nach der „Köln. Z tg .", daß die ser­
bischen Gesandtschaften in Rom, Bukarest »nd 
Athen ans Ersparnngsrücksichten anfgcgebe» 
werden sollen. —  Auch die serbischen Senats­
wahlen sind regiernngssrenndlich ausgefallen.

Der t ü r k i s c h - f r a n z ö s i s c h e  Kon­
flikt bezüglich der Qnaianlagen in Konstan­
tinopel soll nnninehr «ach der lebten Audienz 
Constans' beim Sultan endgiltig beigelegt 
sein. Die Pforte w ill sich sogar behufs An­
kaufs der Quais i» Frankreich Geld borgen 
(100 M illionen Franks).

Die t ü r k i s c h - b u l g a r i s c h e  Grenze 
ist ein heißer Boden. I n  den lebten Tagen, 
so meldet W olffs Bureau am Sonnabend 
ans Sofia, ist eS wieder zu einen» Zusammen­
stoß zwischen türkische» und bnlgarischen 
Grenzposten gekommen. Hierbei verloren der 
„Agence Bulgare" zufolge die Türken, welche 
zuerst anf die Vulgären geschossen hatte»», 
4 Todte nnd 6 Verwundete. Die bulgarische 
Regierung hat, wie die „Agence Bulgare" 
weiter meldet, energische Schritte in  Kon- 
stantinopel unternommen.

Der K o n s t a n t i n o p e l e r  San itä ts­
rath hat am Sonnabend, da seit 12 Tagen 
kein neuer Pestfall vorgekommen ist, die am 
2. d. M tS . angeordicete ärztliche Uiitcrsiichimg 
«nd Desinfektion der von Koiistaiitiiiopel ab­
gehenden Schiffe aufgehoben. Von Sonntag 
ab werden den Schiffen Gesundheitspässe ver­
abfolgt.

Ich küßte ihre Hände, ich streichelte ihren 
Arm . „M eine arme, liebe, gütige Freundin/ 
sagte ich, „wie gern thäte ich, was Sie 
wünschen, aber Sie müssen es selbst ein­
sehen, —  ich kann eS nicht, —  es ist »in- 
möglich."

„Unmöglich?" wiederholte sie scharf, fast
streng, „und warum unmöglich? S ind Sie 
anderweitig gebunden, —  haben Sie einen 
Widertvillen gegen »»einen Sohn, — oder ist 
es seine unglückliche Vergangenheit, die Sie 
doch zurückschreckt?"

„Nichts von alledem," sagte ich schnell,
— „aber ich liebe ihn nicht «nd werde 
mich überhaupt nicht mehr verheirathen
— Ich sollte meinen, das sei Grund genug."

Sie sah mich halb zweifelnd, halb staunend
an, dann kam ein milderer Ausdruck in ihre 
Züge, und sie sagte nachdenklich: „Ich  wußte
nicht, daß Sie so strenge Ansichten haben, 
aber dieselben werde», sich kaum durchführen 
lassen, und ob sie richtig sind, möchte ich 
bezweifeln. Richtig ist fast immer nur das 
Einfache, Natürliche. Sie sind nicht dazu 
gemacht, „m  allein zu stehen, könne» von 
dieser Existenz nicht befriedigt sein, — und 
ich »»»eine, es ist besser und verdienst­
voller, Lebende zu beglücken, als den Todte» 
ein ganzes reiches Leben zum Opfer zu

" " I c h  schüttelte den Kopf. „M einer innersten 
Ueberzeugung nach hat man die Pflicht, treu 
zu sein. liebste Frau Geheinirathin. nnd muß 
dieser Ueberzeugung auch Opfer bringe»», — 
aber wen» dein auch nicht so wäre — »ch 
kann Ih re n  Herrn Sohn nicht lieben, —  wie 
ich schon sagte, — und ohne Liebe — "

Sie unterbrach mich. „Sprechen Sie 
nicht weiter." sagte sie, — „ich Weiß, waS

nnd habe manches gesehen und erfahren. 
Die großen Leidenschaften sind es nicht, die 
am meisten beglücken. Die Liebe »»»eines 
Sohnes zu Ihnen ist so groß, so innig nnd 
so stark, daß, wenn Sie sich nicht absichtlich 
dagegen verschließen, dieselbe Ih re  Kälte be 
siegen muß nnd Ih re  Erwiderung ihre höchste 
Weihe durch das Bewußtsein erhält, daß 
Sie nicht nur seine angebetete Frau, sondern 
anch seine Erretter»» und Erlösern» sein 
könnten. Lockt es Sie nicht, ihm die Ver­
gangenheit vergessen zu machen, möchten Sie 
ihn» nicht helfen bei seinen» Sühnnngswerk? 
— Ach, mein liebes Kind, sagen Sie noch 
nicht »ein, gestatten Sie m ir, ihn» ein 
Fiinkchen Hoffnung zu geben, und überlegen 
Sie sich die Sache ein paar Tage, zn wichtig 
ist die Entscheidung! N ur weil alles so 
schnell, so überraschend kam, können Sie sich 
in eine solche Möglichkeit nicht hineindeuten, 
aber sie ist vorhanden, ich versichere es 
Ihnen, und wenn Sie nur »vollen — "

„Ich  kann nichts versprechen," sagte ich 
abwehrend, „nichts, «ein garnichts, nnd am 
besten wäre es, ich reiste heute Abend ab; 
aber da Sie es wünsche», »nein« gütige 
Freundin, w ill ich noch ein, zwei Tage bleiben 
und nochmals erwägen, was ich jetzt schon zu 
wissen meine."

I h r  Antlitz hellte sich auf, und sie 
umarmte mich zärtlich. „G o tt segne S ie," 
sagte sie, „»nein armer Sohn braucht dann 
„och nicht ganz zu verzweifeln."

Wie gut, daß Fräulein von Oertzen jetzt 
hier ist. Ih re  Anwesenheit, der Zwang, 
welchen dieselbe nnS auferlegt, h ilf t  über die 
sonst so peinliche S ituation  hinweg, und nur 
wenn Herr von T ro ll sich von ih r unbeob­
achtet weiß, forschen seine Blicke in meinem

Sie denken, — aber ich bin eine alte Frau Antlitz nnd flehen um Gewährung nnd Gnade

X IX  Mhkg.

Das r us s i s c he  Ministerinn» fü r Volks- 
ansklärnug gestattete im Jahre 1893 fü r die 
Ostproviuzen die B ildung von Privatschuleu, 
sogenannten Kreisen, in  denen ausschließlich 
Kinder ausländischer Unterthanen »nterrichtet 
werden durften. Jedem Kreise dursten nicht 
über 15 Schüler nnd Schülerinnen ange­
hören. Die Unterrichtssprache »var deutsch. 
Da, »vie die „Nowoje W remja" meldet, in 
letzter Zeit mehrfach Uebertretungen der fü r 
diese Kreise erlassenen Vorschriften vorge­
kommen seien und n. a. anch Kinder russischer 
Unterthanen diese Schule» besucht hätte», 
habe der M inister fü r Volksanfklärnng die 
Schließung aller dieser Schulen verfügt und 
die Gründung »euer Kreise verboten.

Die I s l ä n d e r  »vollen gern einen be­
sonderen M inister in Kopenhagen haben. Wie 
ans Reikjawik von» 9. August gemeldet »vird, 
wurde der Versassuttgsreform - Vorschlag des 
D r. Gndniundsson, wonach ein Is länder als 
besonderer M inister fü r Is la n d  seinen ständigen 
Wohnsitz in Kopenhagen haben soll, «»ver­
ändert in zweiter Lesung auch im Oberhanse 
deS A lth ing angenommen.

Znr m a r o k k a n i s c h e n  Frage erklärt 
das Londoner B la tt „D a ily  G raph it" die 
Gerüchte von Verhandlungen politischer Na- 
tn r während des Aufenthalts der marokka­
nische Gesandtschaft in London für nnbegründet. 
Lansdowne habe den» marokkanischen Ge­
sandten ernste Vorstellungen betreffend die 
Unordnung in der marokkanischen Verwal­
tung gemacht und die Nothwendigkeit einer 
Umgestaltung der Verwaltung, namentlich im 
Innern, betont. Das B la tt bemerkt, die 
einzigen Verhandlungen, welche gepflogen 
wurden, wären handelspolitischer A r t ge­
wesen. Allen Völkern würden die von M a ­
rokko eingeräumten Zugeständnisse zngnte 
kommen. Zwischen Frankreich nnd England 
hätte hinsichtlich Marokkos ein MeinnngS- 
anstansch stattgefunden. Frankreich habe die 
bündigsten Versicherungen abgegeben nnd 
hab- nicht die Absicht, irgend eine Aenderung 
des Status guo herbeizuführen.____________

Deutsches Reich.
B e r lin . 19. August 1901.

—  Aus Wilhelmshöhe w ird berichtet: 
Heute früh unternahmen Ih re  Majestäten

In» übrigen ist er, »vie er immer »var, nur 
etwas stiller nnd zurückhaltender, nnd anch 
die alte Dame beherrscht sich vollkommen, 
aber ich weiß, w ir  kämpfen und leiden alle 
drei, und es fragt sich nur, wer endlich den 
Sieg davontragen »vird. —

Den 20. Oktober.
Ich hatte gestern, «m Herr meiner Auf­

regung zn werden, die ganze Nacht ge­
schrieben, erst bei Morgengrauen legte ich 
die Feder ans der Hand, nnd so kam es, 
daß ich dann bis in den Tag hinein schlief 
und garnicht hörte, als das Mädchen im 
Zimmer ans nnd ein ging. Ganz beschämt 
erschien ich am Frühsti'ickstisch, der schon 
halb abgeräumt »var und an dem ich niemanden 
mehr vorfand, als die Geheinirathin, die au 
ihren» gewohnten Platze saß nnd eifrig 
strickte. Sie nahn» meine Entschuldigung 
sehr gütig anf, sprach davon, daß Fräulein 
von Oertzen Briefe schreibe, «nd sagte 
dann:

„M e in  Sohn läßt Sie herzlich'gri'ißen nnd 
Ihnen Lebewohl sagen. E r hält es fü r
richtiger, heute und morgen von hier fern zu 
bleibe»», und ist deshalb, eines Geschäfts 
wegen, in  aller Frühe „ach Dresden gereist. 
D o rt w ill er Ih re  Entscheidung erwarten. 
Offen gestanden, eS »var ihm anch unmöglich 
unter den obwaltenden Umständen, die richtige 
Haltung, den rechten Ton zu finden. An 
jedem harmlosen W ort, das Sie sagen, 
deutete er unwillkürlich herum, und das Zu« 
lainmensein m it Ihnen ist ihm eine schreck­
liche P rü fung : halb Freude, halb Q ua l! 
Da mnßte ich ihm recht geben und ließ ihn 
ziehen, ich hoffe, Sie werden seine Gründe 
verstehen."

(Fortsetzung folgt.)



der Kaiser mid die Kaiserin eine» Ausritt. 
Seine Majestät der Kaiser hörte den V or­
trug des Kriegsministers, Generals der I n ­
fanterie von Goßler, des Chefs des General­
stabes Generals der Kavallerie Grafen von 
Schliessen und des Chefs des M ilitärkabinets, 
Generalmajors Grafen von Hnlsen-Saeseler.

— Staatssekretär des Neichspostamts 
Kraetke ist m it mehrwöchigem Urlaub »ach 
Snddentschland abgereist.

— Wie die „Voss. Z tg ." erfährt, hat Ge­
neralmajor z. D. W ilh. Menges das Am t als 
Geschäftsführer des deutschen Flottenvereins 
übernommen.

— I n  einem In te rv iew  m it einem Ver­
treter deS „Echo de P a ris "  bestritt G raf 
Waldersee m it Entrüstung, daß er den Posten 
des Reichskanzlers erstrebe.

— Der „Staatsanzeiger" meldet: Der 
Landgerichtsdirektor Florens W iarda in 
Hannover und dessen Bruder Landgerichts­
rath Tilemann W iarda in Hildesheim sind 
in den Adelstand erhoben worden.

— Wie die „Köln. Z tg ." aus Konstan- 
tinovel von« gestrigen Tage meldet, w ird der 
deutsche M ilitärattaches M a jo r Morgen dem­
nächst von seinem Posten abberufen werde».

—  Der Bischof von Ermland, Thiel, 
stattete am Sonnabend dem Kultusminister 
S tnd t einen Besuch ab und folgte am Sonn­
tag einer Einladung des M inisters zur 
Tafel.

— Die m it dem Dampfer „S traßburg" 
am 18. August in  Bremerhave» eingetroffenen 
ostasiatischen Trnppentheile werden, da auf 
dem Truppenübungsplätze Döberitz bei der 
zweiten Garde-Jnfanterie-Brigade mehrere 
Ruhr-fälle vorgekommen, nach Uebnngsplatz 
Munster behufs Auflösung überführt. Da 
Döberitz m it Truppen der Chinaexpedition 
noch nicht belegt gewesen ist, ist die Ueber- 
tragnng der Krankheit durch diese auf die 
anderen Truppen ausgeschlossen.

— Zur Prüfung der Mittelschnllehrer ist 
aus der neuen Verordnung des Kultusm i­
nisters folgeudes zu erwähnen: Die wichtigste 
Aenderung an den Vorschriften über diese 
Prüfung besteht in  einer beträchtlichen Ver­
mehrung der Fächer, in denen der Bewerber 
nach eigener W ahl sich prüfen lassen kaun, 
und in einer Erhöhung der in jedem einzel­
ne» Wissensgebiet gestellten Anforderungen, 
namentlich in den naturwissenschaftlichen 
Fächern. F ü r die Prüfung der Lehrer au 
Mittelschulen sind fortan stets zwei der nach- 
bezeichneten Fächer zu wählen: 1. Religion 
levangelisch oder katholisch); 2. Deutsch; 
3. Französisch; 4. Englisch; 5. Geschichte; 
6. Erdkunde; 7. M athem atik; 8. Botanik 
und Zoologie; 9. Physik und Chemie nebst 
Mineralogie. Zm unterrichtlichen Interesse 
sind die in der Prüfungsordnung besonders 
genannten Verbindungen von je zwei Fächern 
zu berücksichtigen. Die Prüfung darf in 
denselben Fächern nur einmal, und zwar 
frühestens nach Ablauf eines Jahres, wieder­
holt werden. Die Prüfung im Lateinischen 
t r i t t  nicht mehr an die Stelle eines anderen 
Prüfnngsgegenstandes, jedoch ist Bewerbern, 
die eine Lehrbefähignng im  Lateinischen zu 
erlangen wünschen, die Gelegenheit dazu ge­
boten. —  Die Prüfungsgebühr ist von 12 
auf 20 M k. erhöht worden. Die Erhöhung 
der Gebühren g ilt auch fü r die Ordnung der 
Prüfung der Rektoren, die im übrigen nur 
Neuerungen untergeordneter A r t ausweist.

— 79 Kriegervereine des Bezirks Han­
nover veranstalte» am 6. Oktober eine W al- 
derseesticr.

— Die Hamburg-Amerika-Liiiie hat die 
Dampfer „P a la tia " und „Phönicia" be­
deutend über dem Bnchwerth nach England 
verkauft.

--- Z u r Affäre der Spielhagen-Banken 
the ilt der „Lokalanz." weiter m it:  Während 
ein Vergleich m it dem früheren Direktor der 
Aktiengesellschaft fü r Grundbesitz und HyPo- 
thekenverkehr Otto Sande» zustande ge­
kommen ist, sind die Verhandlungen m it der 
G attin  des Kommerzicnraths Eduard Sandeu 
noch nicht zum Abschluß gelangt. Frau 
Sauden hat sich bereit erklärt, 900060 Mk. 
von ihrem Vermögen, das sie aus 1200000 
M ark berechnet, zu Negreßzwecken zur Ver­
fügung zu stellen.

Kiel, 15. August. Der Assistent an der 
hiesigen Universitätsklinik, D r. Graetzer, ist 
dem „B erl. Lokalanz." zufolge nach Sofia 
als A rzt an den fürstlich bulgarischen Hos 
berufen worden.

Fnlda, 19. August. Z n r Bischofskonfe­
renz sind hier eingetroffen: Kardinal-Fürst­
bischof Kopp-Breslau, die Erzbischöfe S im ar- 
Köln, Nörber-Freibnrg» Armeebischof Aß- 
mann-Berttu, die Bischöfe Korum -Trier, 
Dingelstad-Münster, W illi-L im burg, Keppeler- 
Roltenbnrg, Votz-Osnabrück, Brttck-Mainz, 
Rosentreter-Knlm. Jakobi-Hildesheim, Thiel- 
Ermland, und Schneider-Paderborn. Die 
Sitzungen der Konferenz beginnen morgen 
Vorm ittag.

Metz, 14. Anglist. M it  der Stadterwel- 
terung scheint eS jetzt in  erfreulicher Weis«

vorwärts zu gehen. Im  Sitzungssaale deS 
Gemeinderaths sind gegenwärtig die Pläne 
fü r den Anschlich des Erweiternngsgebiets 
an die S tadt und dessen Bebauung m it bei­
gefügter Erlänterungsschrift aufgelegt. Das 
Erweiternngsgebiet umfaßt der „S traßb. 
P ." zufolge im ganzen 64 Hektar, von denen 
nach Abzng des für Straßen und Plätze er­
forderlichen, sowie des von anderen Behörden 
in Anspruch genommenen Geländes 35 Hek­
ta r zu Bauzwecken verwendbar bleiben. Die 
Aushebung der Nayongesetze im Erweiterungs­
gebiet ist als selbstverständlich voraus-

Ausland.
Budapest, 15. August. DaS Jubiläum 

der fünfzigjährigen Dienstzeit des Houved- 
ministers Feldzeugmeisters Freiherr»« von 
Fejervary wurde heute m it großer Feierlich­
keit begangen. A ls Führer der Abordnung 
der Honvedtruppe hob Erzherzog Josef die 
großen Verdienste hervor, die der M inister 
sich um die Entwickelung dieser Truppe er­
worben habe. S . M . der deutsche Kaiser 
sandte ein Telegramm, in welchem er seine 
Glückwünsche und zugleich die Hoffnung aus- 
spricht, daß es dem Ju b ila r vergönnt sein 
möge, sein verantwortnngsvolles Amt noch 
viele Jahre m it der alten Frische und That­
kraft zn führen.

Haag, 19. Anglist. Die Königiü W il­
helmina und P rinz Heinrich begeben sich am 
23. d. M ts . nach Oldenbnrg, um an der 
Taufe der jüngstgeboreneu Prinzessin theilzn- 
nehmen, deren Pathin die Königin ist. Die 
Rückkehr nach dem Schlosse Loo erfolgt am 
26. Anglist.______________________________

Z ur Abwickelung der China- 
Angelegenheit.

Nach Meldung aus Jokohama sandte Se. 
Majestät der deutsche Kaiser an den Kaiser 
von Japan ein Telegramm, in welchem er 
seinen Dank für den dem Feldmarschall Grasen 
Waldersee bereiteten Empfang ansspricht. Der 
Kaiser von Japan dankte fü r die gütigen 
Worte und fügte hinzu, der Besuch des Grasen 
Waldersee habe ihn« Freude bereitet.

Das Friedensinstrumeut ist fertig, wenig­
stens soweit die betheiligten fremden Mächte 
in Frage kommen. Dagegen haben die Chi­
nesen nochmals Winkelznge zn machen ver­
sucht, die freilich keinen Erfolg haben werden. 
Der „T im es" w ird  aus Peking vom 18. August 
gemeldet: Gestern wurde der Text des P ro ­
tokolls amtlich den chinesischen Bevollmäch­
tigten überm ittelt. Li-Hung-Tschana sandte 
hierauf den Gesandten zugleich m it der Ein- 
pfallgsbestäti'gllilg eine Note, in welcher er 
noch einige Einwände erhob. Die Gesandten 
erwiderten heute, daß sie es ablehnen, die 
Frage von neuem zn erörtern, da der Text 
als endgiltig anzusehen sei. Die chinesischen 
Bevollmächtigten hosten, daß sie von Singan- 
fu zur Uuterzeichnung des Protokolls er­
mächtigt werden und daß diese dann am 
Sonnabend erfolgen kann.

A ls  Tag der Abreise des chinesische» 
Hofes von Hsi-an-fu setzt ein am Sonntag er­
schienenes Edikt den 6. Oktober fest. Nach 
den bisherigen Bestimmungen sollte der Auf- 
bruch bereits am 1. September erfolgen. Die 
Verschiebung der Abreise w ird  m it dem durch 
die Regenzeit hervorgerufenen schlechten Zu­
stand der W ege begründet.

I n  der Mandschurei wirthschaften be­
kanntlich die Rüsten so, als ob es sich um 
russisches Gebiet handelt. Die Regierung er­
theilte dieser Tage sogar die ersten Berg- 
werkskoilzessioileil m der Mandschurei. Die 
Privatleute Astaschew, Troitzki und General 
Schanjawski, sowie eine aä boe gebildete 
Aktiengesellschaft erhielten  das Recht» in der 
P ro v in z  K ir in  Goldlager anSzubenten. —  
Geheimrath Romanow, der Gehilfe des Finanz- 
ministers, begiebt sich nach der Mandschurei 
und w ird  auch die Ansstellnng russischer 
Manufaktur-erzeugnisse in K irin  besuche».

Der französische General Pottie r tele- 
graphirt nach P aris ,' daß die Einschiffung 
einer Kriegsbrigade in Tongkn in sehr zu­
friedenstellender Weise erfolgte. Die „N ive" 
w ird  das 18. Kolonial-Regiment nach J»do- 
china befördern und dann nach T akn  znrück- 
kehren, um die dort noch zurückgebliebenen 
Mannschaften heimzuführen.

M ittheilungen des Kriegsministerlums über 
die Fahrt der Trnvpentransportschiffe: 
Dampfer „König A lbe rt" 17. August von 
Shanghai ab m it Kommando des Expeditions­
korps, Stab, 1. und 4. Eskadron Reiter-Re­
giments und 2. P ionier - Kompagnie. Auf 
Dampfer „Alesia" befindet sich 2. «"d 3. Es­
kadron Reiter-Regiments. Dampfer „P isa" 
m it 2. Seebataillon, Marine-Feldbatterie am 
15. August ab Tsingtan, Transportstthrer 
Hanptmann von Bsottnitz. Dampfer „T»c>>- 
>nan" m it I .  Seebataillon, Marine-Pionier« 
Kompagnie, Mariue-Lazareth am 18. August 
ab Tsingtan, voraussichtlich 16. September 
in Ade», Transportführer Oberstleutnant von 
Madai.

Der Dampfer des Norddeutschen Lloyd, 
„Bayern", ist um 11 Uhr vormittags am 
Montag von P o rt Said wieder abgefahren, 
nachdem P rinz  Tschun den Besuch eines Adju­
tanten des Khedive empfangen und erwidert 
hatte.

Der Krieg in Südafrika.
Lord Kitchener meldet vom M ontag aus 

P rä to r ia : Kapitän Wood unternahm gestern 
früh m it einem Theil der Polizeitruppe und 
einer anderen, unter dem Befehl des Kapitäns 
M orley stehenden Abtheilung in Stärke von 
etwa 150 M ann von seiner Stellung südlich 
vom Elands N iver aus eine Rekognoszirung 
gegen Bronkhorst S p rin t und überraschte in 
der Nähe von M iddelbnrg ein starkes Buren- 
lager; 23 Bnren wurde» getödtet. Da der 
Feind bedeutend stärker war — man schätzte 
ihn auf 600 bis 800 M ann —  war Kapitän 
Wood nicht in der Lage, seinen Erfo lg aus­
zunutzen. Beim Rückzug hatte er 1 Todten 
und 6 Verwundete, darunter Kapitän M orley 
schwer verwundet; 14 M ann werden vermißt. 
Die Haltung aller w ar ausgezeichnet; der 
Feind muß mehr als 23 Todte gehabt haben.

Der Herzog und die Herzogin von Csrn- 
wall und Dork sind Montag M itta g  in Kap­
stadt eingetroffeu und vou der Bevölkerung 
lebhaft begrübt worden. Die S tadt ist festlich 
geschmückt.

Präsident Krüger, der seine Bnren ja  
kennen muß, ist vom M ißerfolg der Kitchener- 
schen Proklamation überzeugt. Das Dubliner 
B la tt „Freemans Journa l" veröffentlicht ein 
In te rv iew  des Parlamentsmitgliedes W illiam  
Redmond m it dem Präsidenten Krüger, welch 
letzterer sich hinsichtlich der Proklamation 
Kitcheners dahin äußerte, die Buren könnten 
durch eine derartige Proklamation nicht er­
schreckt, sondern nur angefeuert werden, den 
Kampf fortzusetzen; die Engländer hätten von 
Beginn des Krieges wie bei Derdepoort die 
Eingeborenen gegen die Buren bewaffnet; 
letztere hätten niemals früher im Kriege be­
waffnete Kaffer» verwendet.

Zn einem bemerkenSwertheu Etikettenstreit 
soll es »ach einer in Petersburger Hofkreisen 
kursirende» Erzählung anläßlich der Hochzeits­
feier der Großfürstin Olga Alexandrowua 
m it dem Prinzen von Oldenburg zwischen der 
englischen Botschaft und dem Vertreter der 
Transvaalrepublik M r .  Joukherr vau der 
Hoeben gekommen sein. Letzterer, der sich 
kürzlich vom Haag nach Petersburg begeben 
hatte, war auf ausdrücklichen Befehl des 
Zaren zn der Feier eingeladen worden. Kaum 
erfuhr dies der britische Botschafter, so begab
er sich zum Grafen Lamsdorff und erklärte 
ihm, daß die englische Botschaft bei der Hoch­
zeitsfeier nicht erscheinen werde, wenn m au  
den Vertreter T ra n s v a a ls  zulasse. Der russi­
sche M inister der auswärtigen Angelegenheiten 
übermittelte dies durch de» Baron Fredericks 
dem Zaren. Letzterer solle nun dieses Ver­
langen sehr Übel aufgenommen und besohlen 
haben, den Bnreuvertreter nicht mehr als 
private Persönlichkeit, sondern als diploma­
tischen Agenten der südafrikanischen Republik 
einznladen. Die englische Botschaft erschien 
nicht bei der Feier. Der Bnreuvertreter je­
doch wurde freundlich vom diplomatischen 
Korps empfangen nnd vom Kaiser durch ein 
langes, auffallend herzliches Gespräch ausge­
zeichnet. Die englische Botschaft entschuldigte 
offiziell ihre Abwesenheit durch den Tod der 
Königin V iktoria.

Vrovlnzlalnachrichten.
Aus dem Kreise Culm, 16. August. ( I m  V e­

rlebe verunglückt.) H err Besitzer Siebrandt in 
fa lm an  gcrieth beim Schmieren eines neuange- 
chofften Göpeldreschsatzes m it der linken Hand 
wische» die Räder. Die Finger sind vollständig 
erqnetscht, sodatz der Schwerverletzte zur Ampn- 
ation ins Krankenhaus nach Graudenz gebracht 
»erde» mußte.

Schlvchau. 13. August. (M iinzenfnnd) Beim  
Insgiaben einer Kalkgrube aus dem Grundstücke 
>es Mi'ihlenbcsttzers Nicck hierselbst wurde gestern 
ün Topf m it Silbergeld im Gewicht Von etwa 2 
lZfnnd gefunden. D ie Geldstücke scheinen aus der 
Zrdenszeit zu stammen.

Dt.-Krone, 16 August. (Ein Gnadengeschenk) 
>on 10006 M k. ist für den Neubau der ev. Kirche 
n Dt.-Krone bewilligt worden. .

Dirschan. 18. August. (Ertrunken.) H e u tb M lt-  
ag ertrank in der Weichsel beim Vadett der 15- 
ährige Buchdrnckerlehrling Bruno Nenmann von

Danzig. 17. August. (Verschiedenes.) Der „Danz. 
jtg." w ird anS B e rlin  telegraphirt: Die infolge 
er Hoftrauer wieder zweifelhaft gewordene Zn- 
amincnkunft unseres Kaisers m it dem Kaiser von 
>!ilßla»d in der ersten Ha fte des September auf 
er Danziaer Rhcde steht jetzt fest. -  D ie Kaiser­
acht „Hohenzollern trifft erst am 13- September 
>ier an der kaiserlichen W erft ein. De» Flotten- 
»anövern dürfte der Kaiser an Bord des Panzer- 
chiffes „Kaiser W ilhelm  ll." beiwohne». Am  22. 
nid 23. d. M ts . w ird im  großen Sitzungssaale des 
üesige» LandeshauseS eine Konferenz zur Regelung 
!er Wageiigcftelluiig fü r die diesjährige» Herbft- 
nanövertransporte abgehalten, auf welcher sämmt- 
iche königlich-preußische» Eisenbahndirektioneilver- 
reten sein werden. F ü r die bereits am 21. d. M ts .  
ir r  eintreffende» V ertre ter soll am genannten 
rage abends 8'/, Uhr eine Besichtigung des A rtns- 
ofes stattfinden, woran sich dann er» geselliges 
kilsanimensei» im Restaurant »Deutsches Sans  
^schließt. -  Der langjährige Vorsitzende der Ab­

theil»»« Daiizig der deutsche» Kolonialgesellschaft. 
Herr Oberlehrer von Bockelmann, hat den Vorsiv 
der Abtheilung ans Gesundheitsrücksichten nieder- 
legen müssen. Der Vorstand hat ihn »nm Ehren­
vorsitzenden der Abtheilung ernannt. Znm  ersten 
Vorsitzende» an S telle  des H err» von Bockelmann 
ist vorläufig H err Ober-Postdirektor Kriesche ge­
w ählt worden. Wenn heute die Abtheilung Danzig  
eine der größte» und lebhaftesten im  deutschen 
Baterlande ist, so ist das in  der Hauptsache das 
Verdienst des H err» von Bockelmann. — Die  
Dominikslente dürften kaum jemals so schlechte 
Geschäfte gemacht habe», wie diesmal, denn die 
»ach Ablauf der Landestrauer bewilligte dreitägige 
Nachfrist ist anf's gründlichste verregnet. Be­
scheiden, am äußersten Ende der S tad t, begann 
diesmal der uralte Jahrm arkt, traurig  ist er am  
Freitag Abend zn Ende gegangen. — Unserer 
Krim inalpolizei ist es gelungen, gestern Nachmittag 
eine anscheinend recht gefährliche Persönlichkeit, 
die man für einen „Anarchisten" hält, zu verhafte». 
E r  verweigerte bisher über den Grund seiner A n ­
wesenheit in Danzig sede Ansknnst nnd leistete bei 
seiner Verhaftung den Polizeibeamten lebhaften 
Widerstand. E r  giebt m ir an. Kellner zu sein. 
nnd nennt sich Alexander M egret. D ie von ihm 
als seine Heim at bezeichnete kleine französische 
S tad t ist völlig nnbekaniit. A ls  M egret hat sich 
der Verhaftete, der französisch, russisch, englisch, 
italienisch nnd deutsch spricht, von dem französischen 
Konsnl 5 M k . Reisegeld und unter dem Namen  
Josef Wanhammer von den« belgischen Konsul 10 
M k. erbettelt. Ueber diese beiden Namen, sowie 
über die Name» Giuseppe G arin i, Johann W ände»  
selbe, John M a r t i ,  John Petrnciir hat der er­
griffene Schwindler gefälschte, m it Stempeln und 
amtlichen Beglaubigungen versehene Papiere bei 
sich. Fast sämmtliche Papiere tragen die Unter­
schrift „Königl. Polizeidirektio» Thor», gez. Neu- 
mann" (in Thor» giebt es bekanntlich keine 
„Königl. Polizeidirektion"). Daß der Ergriffene 
die Papiere selbst gefälscht hat. dürste daraus 
hervorgehen, daß man bei ihm Abdrücke von 
Stem pel». Tusche, Pauspapier rc. vorfand. Auch 
fand man bei ihm einige Exemplare sozialdemo- 
kratischer Zeitungen nnd Schriften.

Tilsit, 14. August. (Ertrunken.) D ie 62 Jahre  
alte Arbeiterfrau Henriette Schäfer begab sich 
gestern Abend an de» Hafen, um Wasser zu holen. 
Auf dem sehr steilen M e r  verlor sie das Gleich­
gewicht. stürzte ins Wasser nnd ertrank, da H ilfe  
nicht zur S telle w ar.

Brvmberg. 19. August. (D ie  Bahnhofswirth- 
schalt in Dt.-Krone) ist an den langjährigen Ober- 
kellner nnd Buffetier des Saiier'ichcnEtabNffementS 
Oswald Kliukewitz hierselbst »um r  Oktober d. J s .

^ N a k e h  I5°An'anst. (Ueberfahren lind getödtet.) 
Durch den Nacht-Schnellzug der Strecke B rom - 
berg-Schneidemühl ist bei Lodzia der Besitzersohtt 
Jaukiewicz gestern Nacht überfahren worden. Ih m  
waren beide Füße abgefahren und der Kopf ver­
letzt. I .  war sofort todt. er ist wahrscheinlich durch 
Unvorsichtigkeit beim Ueberschreitru des Geleises 
vernngliickt. ^  ..................  ^

Schroda, 19. August. (Vergiftet infolge Ge­
nusses von P ilzen) wurden am gestrigen Sonntag  
die Grabarczyk'sche Arbeiterfam ilie, bestehend aus 
M an n , F rau  nnd 2 Kindern. E in  zn Gast weilen­
der Steinsetzer verstarb ebenfalls, sodaß zusammen 
5 Menschen ihr Leben einbüßten.

Birnbaum. 14. Anglist. (Ueberfahren und ae- 
tödtet.) Anf der Domäne Cnlm  hatte gestern der 
Arbeiter Tatarczhk eine Fuhre G ras von der 
Wiese zn holen. Anf der Heim fahrt setzte er sich 
anf die vollgeladene Fuhre, fiel unterwegs her­
unter und zwar so unglücklich, daß er überfahren 
wurde »nd auf der Stelle todt liegen blieb. E r  
hinterläßt eine W ittw e und vier Kinder.

Schlawe, 17. August. (Berleate Garnison.) 
Schlawe hat m it dem heutigen Tage aufgehört. 
Garnisonstadt zu sein. ohne daß vorläufig irgend 
welche Aussicht vorhanden ist. einen Ersatz dafür 
zn erhalten. D ie Stadtvertretnng hat alles ge­
than. uns die fast 100 Jahre bestehende Garnison 
zn erhalte», aber den höheren Rücksichten mutzt« 
mau sich fügen. Heute M orgen verließ die 
Schwadron ihre langjährige G arm w ii nach einem 
kurzen Abschiedsakt auf dem M arkte.

UM diesjährigen Kaisermanöver
,8lt die „E lbg .Z tg ." aus bester Quelle folgende 
ittheilmige», die sich besonders anf das 17 
meckorps und die Danziger militärischen Kaiser-

W en n au ch  die Eiiizelplaue des Ko.Psrom- 
indcurs schon feststehen, so darf dock bet der 
,ze„ kriegsgemäßen Gestaltung d ie s e r M an ö v-r  
eläi'.fia wenig oder garinchts darüber verlailten, 

zn treffenden Maßnahmen werden eist ,m  
,teu Augenblick bekannt gegeben. W as die m  
- Presse vielfach erörterte, dem . eigentlichen 
anöver vorangehende große AnfkliMliigsübuiia

itcn ans der Weichsel beim großen Brückenschlag 
aelst D as Oberkommando des 17. ArnwekorpS 
rd als Ansklärniigstrnppe d i e l l -  schlksische 
valleric-Brigade benutzen und dieselbe am 12. 
ptember von Danzig aus in der Richtung anf 
ariciibnrg vorschicken. D ie, Anfklarungstruppe 
«ß ihre vorbereitende Dbiitlgkelt, die natürlich 
ll großer Wichtigkeit für die spateren Operationen 

im wesentlichen b.s znm 16. September ein- 
ließlich beendet habe», da am 17. September ln 
er Frühe das 17. Korps pou Danzig aus in der 
chtnna ans Dirschan vorrückt. W ie auf das Be- 
nmteste, anzunehmen ist. w ird „sich «m dies- 
liger größerer Brückenschlag vollständig erübrigen, 

inzwischen der Feind in aller Ruhe vielleicht 
Vieckel oder M ew e seinen Uebergang über die 

üchsel bewerkstelligt haben dürfte. Jedenfalls 
von einer Hervorhebung des WeichselübergangeS 
: keine Rede. wodurch sich schon ergiebt, daß 
iegsfahrzcnge auf der Weichsel dabei ganz uber- 
sfig sind. Kanonenboote zur Deckung des Ufer- 
chscls der einen P arte i sind wegen der S tro m - 
hiiltnisse überhaupt niemals in Frage gekommen, 
chstens stachgehende Torpedoboote; doch ist a n «  
-e» M itw irkung  jetzt vollständig ausgeschlossen- 
ermit dürften alle bisherigen Muthmaßungen  
er ein Zusammenwirken von Heer und F lott«

D as Feld der kriegerische» HauptthStigkeit. auf 
lch -m > cb  von, 17. September ab d - -  G ros
; 17. Armeekorps zusammenfindet, w in  waor
etnllch einerseits durch die O rte Dirschan. 
lplin. P r .»Stargard, andererseits durch die



Weichsel eingerahmt. Hier wird die Hanpteiit-

A L k Z . Z » r ° » L ° 7- " E «
Das Programm^der vom

14. bis 16 September, das wir bereits vor ewigen 
Wochen mitgetheilt haben. ,st unter Wegfall der 
Festlichkeiten nur in enngen »"wesentliche» Pimkten 
abgeändert worden. ES trifft demnach der Kaiser 
am Sonnabend den 14. September vormittags in 
der 10. SMude E  dem Zentralbahnhofe ei„. wo 
großer »mlltarischer Empfang stattfindet. Alsdann 
geht die Herer des Encholens des 2. Leibhusaren. 
Regiments vor stch Den Nachmittag wird der 
Kaiser der dem Osffzierkorps der beiden Hnsaren- 
Regimenter verweilen.

10 Uhr ist großer Feld- 
aoltksdieim "»gesagt. Derselbe sollte ursprünglich 
A ". ^-^Eestignngsgelände südlich vom Hohen- 

dciii sogen. Garnison-Paradeplatz, statt- 
Da aber unmittelbar au demselben die 

Eisenbahn voruberfährt und man Störunge» be­
fürchtete. ,st z„x Abhaltung des Gottesdienstes 

"n Großen Allee gelegene Kleine Exerzier- 
piatz bestimmt worden. Der Feldaltar wird mög- 
)>»>st entfernt von der Allee errichtet, die Truppen 
(Abordnungen sämmtlicher Trnpp«,theile) »ehinen 
rn einem Karree Ausstellung. Die Predigt hält 
Milltarobei Pfarrer Konsistorialrath Witting-Dan» 
»'g. Einzelheiten für den Sonntag Nachmittag 
l!»7^wch nicht vorgesehen; wahrscheinlich dürfte 
derweilen ^  engeren Kreise auf der „Hohenzolleru

Montag den 16. September vormittags 
Uhr folgt die Kaiserparade auf dem Stricßer 

Mide bei Langfiihr. wozu die Truppen von 6 Uhr

dpv L "" wiro vom srmier. vcr uu,
ANe ohkiizolleru" wohnen wird, dnrch die Große

die Kähnen und Standarten, die wahrend 
lerner Anwesenheit auf der „Hohenzollern" unter- 
Skbracht werden, wieder nach der S tadt zurück.

Der große Zapfenstreich, an welchem 1300 Musiker 
NNd Spiellente des 17. Korps nnter Leitung des 
Professors Roßberg theilnehmeu sollen, ist bisher 
weder befohlen, noch abbestellt worden. Vorbe­
reitet bleibt er jedenfalls. Die großartige Mnsik- 
anffnhrnng soll gegebenenfalls vor dem General­
kommando stattfinden.

Am 17. September früh fahrt der Kaiser mittels 
Sonderznges direkt in das Manövergelande, von 
wo er jeden Abend stets wieder an Bord der „Hohen- 
»ollern" zurückkehrt.
«Mk-- streng und umfassend werde» diesmal die 
Wer^k--"^*3?öreacln aus und vor der kaiserlichen 
Eisenbabn'nn?"? große Werftgebiet, über daß die 
kwi fghA" Werft nach dem Zentralbahu-
1-HIvss«, ,,lw n»^»rch eine» Eiseudrahtzaun abge- 
nnr die g r o b  »herbem streng bewacht. Frei bleibt 
Lutritt zu,- s <8„fuh,-straße zur Werst: für den 
rungei, getrnkk-?!°re» werden besondere Vorkeh- 
erhält aukerdl^^krde». Der Platz vor der Werft

»N„irar-Wa6,t»„.. "nrv»lw oernarrr. was uu»v»,r

L S K M S S L

„ Bekanntlich ffnd infolge des Ablebens der 
Kalseriu Friedrich die Besuche von auswärtigen 
vurstlichreiten aufgegeben. Der fetzt wieder als 
ganz sicher gemeldeten Zusammenkunft des Kaisers 

bon Rußland mit dem deutschen Kaiser 
L 'd°r Danz.gcr Bucht steht man a» zuständigster 

Ranzig, dem dortigen russischen General- 
nach wie vor zweifelnd entgegeu An

drn ^ , ! u ,  d'^' M  die militärische» Kreise durch 
telbst wenn d<n?«k^" "iltzt berührt werden, da.

^??iertage nur wohnen PrU.» Albrecht. Regent 
o» Braimschweig, bei Herrn Kommerzienrath 

M r a t e  und Prinz Eitel Fritz bei Herrn Sani- 
Frikw;ä Tornwald auf Nkttgarten. Prinz 
K a v a t  "n GefechtsgelSnde der 
des Kra. ?  Quartier. Die Anwesenheit
««schloss",^ "öm ber den Kalsermanöveri» ist ans-

Derreu ^  des Kaisers sind für folgende
ten und bestellt: Fünf Generaladjnta».
luarschall Gi nk des Kaisers. Oberhof-
Oberst »V-ik ^"ikubnrg. Sosmarschall v. Troiha. 
P.Oertze,, V Egloffstein. Oberstleutnant
leben k,'i.,'k^"iorv.Hehdrbrrck. Maior V.Jngers- 

' ^eamte des Mililärkabiuets. Aus dem 
ratv>Ä""Et: Exzellenz v.Lncanns. Geheimer Hof- 
1n,-m, Geheimer Losrath Abb, ferner M a­
die?, und Kunstmaler von Koffak. Auch
D e sämmtlich in, „Danziger Hof". 
helt^i^Äi^d.des Kaisers während seiner Anwesen-

k»'H LZ'S L ' L S "
ker. » " sren'dderrliche» Ofstzieren sind bis jetzt 
V .  auakMkldet: Vertreter von Amerika. Argeii- 

SPauie».Italien.Frankreich.
D änem ».',^Ä °' > Alilgeladjutant des Sultans). ^«t«n v ^ ^ " k d e n .  ferner die Militärbevottmäch-

^ ^ ^ ^ n ^ e g i i n e n t  Nr 4 dom

Lokalnächricht^
-  (M l l l t ä ^ k »  ^ b o rn , so. Angnft 1961. 

General der J „ k a > i / e ^ ? K o r p s k o m m a n d e u r

°°!s « « ' L L

— ( B e r t h e i l n n g  von  S a a t g u t . )  Ueber 
166 Besitzer aus dem Kreise hatten sich mit ihre» 
Fuhrwerken hente Vormittag an der Uferbahn 
eingefunden, wo direkt ans den eingegangenen 
Waggons die Bertheilnng des znr Linderung des 
landwirthschaftlichen Nothstandes vom königi. 
Landrathsamte beschafften Saatgutes rc. stattfand. 
Die Lieferung hatte Herr Kaufmann Neichelt zn

Th or » )  veröffentlicht ihren Jahresabschluß für 
1900. Die Gesellschaft wurde von der Bank für 
elektrische Industrie in Berlin für den Erwerb 
der in elektrischen Betrieb umgewandelten und seit 
dem Frühjahr 1899 dem Verkehr übergeben«, 
ehemaligen Pferdebahn in Thor», sowie der da­
maligen im Bau begriffenen Erwecke,-nngslime 
Thoru-Mocker lim ganzen mit einer Lange von 
6'/. km) und für den Erwerb des Licht-,und 
Kraftwerkes für Thor» und Mocker mit e,»em 
Grundkapital von 1500000 Mk. ins Leben gerufen. 
M it der Aktiengesellschaft „Helios" wurde ein 
zehnjähriger Betriebsvertrag abgeschlossen, nach 
welchem der „Helios" während der ersten 5 Jahre 
eine Nettorente von 4 Proz. und der letzten fünf 
Jahre eine solche von 5 Proz., ferner für die Aus­
stattung des Ainortisations- und Eruenernngs- 
fonds erforderlichen Beträge gewährleistet und 
außerdem 70 Proz. des bei dem Betrieb über die 
vorstehenden Renten hinaus erzielte» Reingewinns 
heranszuzahlen hat. Von den Aktie» der Elektri- 
zitätswerke Thor» übernahm die Aktiengesellschaft 
für Elektrizitätsanlagen in Köln 750000 Mk. Die 
Elektrizitätswerke Thon, erzielte» im Jahre 1900 
einen Reingewinn von 67500 Mk. Zn demselben 
kommt ei» Betrag von 5775 Mk. Vergütung der 
„Selios"-AktiengeseIIschaft für Dotirnng des Re- 
servcfonds und der Tantismen. sodaß siä, ein Ge­
sa»,mtgeivinn von 73275 Mk. «giebt. Nach den, 
Vorschlage der Verwaltung sollte» hiervon dem 
Reservefonds 3375 Mk. zugeführt, für Tantiemen 
2400 Mk. verwendet, für Erweiterungen 43000 Mk. 
ausgeworfen und auf neue Rechnung 24500 Mk. 
vorgetragen werden. Die Generalversammlung 
vom 5. Ju n i hat indessen diesen Vorschlägen nicht 
zugestimmt, sondern beschlossen, eine Dividende 
von 4 Proz. mit 60000 Mk. zn vertheilen, für 
Reservefonds und TantiSme» die vorgeschlagenen 
Beträge zn verwenden und dem Amortisations- 
reservefouds 7500 Mk. zn überweisen. I n  der 
Bilanz vom 31. Dezember v. J s .  fignrirt unter 
den Aktiven eine Forderung der ,.Lklios"-Aktieil- 
gesellschaft in Höhe von 177107 Mk. Die 
Konzession für den Erwerb der Bahn steht mit 
208250 Mk. und für Belenchtnug mit 49500 Mk. 
zn Bück.

— tAnf  d a s  Konzer t ) ,  welches morgen. 
Mittwoch die Kapelle des Infanterie-Regiments 
Nr. 176 in Verbindung mit einen, Feuerwerk des 
Kunstsenerwerkers Herrn Dracsler im „Tivoli 
giebt, machen wir nochmals aufmerksam.

— (Waise »fest.) Morgen. Mittwoch findet 
von 3 Uhr nachmittags ab im Ziegeleipark das 
Sommervergnügeu der Zöglinge der beiden städti­
sch«, Waisenanstalten statt, wozn Freunde und 
Gönner eingeladen sind.

— ( S o m m e r t h e a t e r . )  Es ist mit Dank 
anzuerkennen, daß Herr Theatcrdirektor Harnier 
sich bereit gefunden hat. znm Bes t en des  
Ka i s e r  W i l h e l m - D e n k m a l f o n d s  eine 
T h e a t e r v o r s t e l l u n g  zu veranstalten, um das 
Denkmalswerk zu fördern. Die Vorstellung, für 
welche das Festspiel „Wie die A l t e n  sungen"  
von Niemai», gewählt ist. findet an, morgigen 
Mittwoch statt. Die historisch«, Kostüme zu dem 
Stücke hat Herr Direktor Harnier aus Dauzig 
beschafft, die Kapelle des Pionier-Bataillons wird 
die vorkommende» historischen Märsche mit 
Heroldstromvet«, ausführen. Auch auf die Ei»- 
stndirnng des Stückes ist in gewohnter Weise alle 
Sorgfalt verwandt und so hat Herr Direktor 
Harnier seinerseits alles gethan, um den morgigen 
Theaterabend zu «nein genußreich«, zn machen. 
Es liegt nun an unserem Publikum, dafür zu 
sorgen, daß die Veranstaltnug ihre» patriotischen 
Zweck erfüllt »nd einen recht bedeutenden Ertrag 
für den Denkmalsfonds ergiebt. Möge daher der 
Besuch der morgigen Borstellnng ein so zahl­
reicher sei», daß da« Theater, wie dies in den 
lehten Tagen Dank der Herrn Harnier gelungene» 
Hebung des Theaterintercffes schon des Oefteren 
der Fall gewesen, ansverkanst ist! — Vor der 
Vorstellung am Mittwoch findet heute, Dienstag 
Abend noch eine Wiederholung von „Preciofa" bei 
halben Preisen statt. — Wie schon mitgetheilt, 
wird demnächst der königlich württembergische 
Hosschanspieler E m i l  Ri chard ,  der bedeu­
tendste Reuterdarsteller, an unserem Sommer- 
theater gastire». Einer Selbstbiographie des 
Künstlers entnehme» wir folgendes: Ich erblickte 
das Licht der Welt au, 22. Ju n i 1857 in Danzig, 
der nordischen, an historischen Alterthümern 
reichen Hansa- und Patrizierstadt! Leider war 
mein Vater kein reicher Patrizier, sonder» nur ei» 
kleiner preußischer Beamter, der ohne Vermögens- 
Nachlaß starb, als ich das 14. Jah r erreicht hatte. 
Somit träte» frühzeitig des Lebens Ernst „nd 
Sorge an mich Hera»! Nachdem ich das Real­
gymnasium besucht, dle Handrls-Akademie ab­
solviert und drei Jahre lang das Reederei- nnd 
Bankgeschäft in der weltbekannten englische» 
Firma „Gibson" erlernt hatte, wurde ich dem 
Merkur untren nnd wandte mich Mclpomenen 
«nd Thalien zu! Das Mitwirken in obligaten 
dramatischen Lesekränzchen, in Theatervereine« 
und der persönliche Verkehr mit hervorragenden 
Mitgliedern des damaligen Danziger Stadttheaters, 
wie Ellmenreich sei,., Alois Wohlmnth. Ju liu s 
Bachman» u. s. w.. zeitigte» und kräftigten meinen 
Entschluß. Daß aller Anfang schwer ist und „die 
weltbedentenden Bretter" eigentlich die „heißen 
Bretter" genannt werden sollten, mußte auch ich 
schmerzlich erfahren, ebenso, Wie mir die ganze 
Missre vagiereuden Komödiantenthums durchaus 
nicht erspart blieb. Habe ich doch in nicht weniger 
als 72 Städten Deutschlands und Rußlands 
gemimt, als «igagirter Darsteller, als Gast und 
sogar als Bühneuchef. (Direktionssiihrttiigen in 
Riga, Dorpat. Mitan.) Nach mehrjährigem 
unsteten Herumstreife» emanzipirte ich mich endlich 
von dem romantischen Schmierenthnm und fand 
würdige künstlerische Thätigkeit als Regisseur und 
Komiker an den Stadttheaiern in Bremen. Danzig. 
Mainz. Straßburg. an dem Schweriner Hof- 
theater. Thaliatheater in Hamburg «nd an dem 
Wallnertheater zu Berlin. Gelegentlich meines 
Gastspiels an, Frankfurter Schanspielhause im I n » ,  
1890 lernte mich Oberreaiffeur Salomoii-Stutt- 
aart als Darsteller huinoiiftischer Baterrollen «nd 
friukomischer Charakterrollen kennen n»d offerirte 
mir für diese Fächer «in Engagement au die

Stuttgarter königliche Hosbiihne, welches ich 
ireudigst acceptirte. Seit dieser Zeit bin ich als 
Regisseur nnd Mitglied au diesem Hoftheater 
thätig und die Gunst des Stuttgarter Publikums 
wie die Anerkennung der Presse ist mir dle zehn 
Jahre hindurch in gleicher Weise zntheil geworden.

— (Schöffenger icht . )  Ein Vorfall, der sich 
am 26. Mai hierselbst im Schntzenhause abspielte, 
war heute Gegenstand einer Verhandlung vor dem 
Schöffengericht. Angeklagt war der Kaufmann 
Marti» Lißner von hier wegen Beleidigung des 
Osfizierstandes im allgemein«, nnd der direkt Be- 
theiligte» Leutnant Freiherr» v. Sch.. Leutnant G. 
und Leutnant W. vom hiesige» Ulanen-Regiment. 
Der Thatbestand ist folgender: Die genannten 
Offiziere hatten am 2. Pfingstfeiertage im Schützen- 
hause bei einer Borstellnng irrthümlich die Plätze, 
welche Kaufmann Lißner mit noch einen, Herrn 
und einigen Damen gehörten, in Beschlag ge­
nommen. Sie hatten, da die Inhaber der Plätze 
sich auf einen Augenblick hinansbegebei» hatten, 
keine Ahnung, daß dieselben bereits besetzt seien, 
zumal sie auch nicht etwa irgendwie belegt waren. 
Als nun die Genannten zurückkamen und sahen, 
daß ihre Stühle besetzt seien, stellten sie sich zu­
nächst direkt davor, und als die Olfiziere sich nicht 
darauf erhoben, erklärte Herr Lißner. daß die 
Plätze ihm nnd seine» Bekannten gehörten, worauf 
sich die Osfiziere erhoben. Rufe. wie Unverschämt, 
Frechheit ertönt«, bei diesem Vorgang von hinten 
her aus dem Publikum. Hiermit war die Ange­
legenheit jedoch noch nicht erledigt. Herr L. be­
gab sich in einer Panse an die Kasse nnd be­
schwerte sich dort über dos Beleg«, seiner Plätze. 
Hierbei sagte er n. a.: „Die Offiziere können sich 
doch niemals anständig benehme», sie drängen sich 
überall vor." Diesen Ausdruck hörte der sich i» 
der Nähe befindliche, hente anch als Vertreter der 
Kläger erschienene Leutnant Freiherr von Sch. 
Da dieser den Zusammenhang der Aeußerung mit 
dem Vorgänge in den, S aal erkannte, sagte er zu 
Herrn Lißner, daß die Oifiziere doch ganz offen­
bar nicht gewußt hätte», daß die Plätze besetzt 
waren und Derr L durchaus keine Veranlassung 
hätte, sich in der Weise darüber ausznsprechen. 
Spatere Versnche der von dem Vorfall benach­
richtigten betheiligten Offiziere. Herrn L. znr Zu­
rücknahme der Beleidigung zu bewegen, war«, er­
folglos. sodaß diese sich zur Anzeige gezwungen 
fühlten. Der Angeklagte gab im allgemeinen den 
oben geschilderte» Vorgang zu. aber schon bei 
seinem Verlange», die Sitzplätze zu räumen, habe 
ei» Wortwechsel stattgefunden und alle ihm zuge­
legte» Aeußerungen seien in bedeutend milderer 
Form gefallen, wofür er 3 Zeugen stellen könne. 
Der Vorsitzende des Gerichtshofes» Herr Amts­
richter Dr. PaSzotta, erklärte jedoch, daß Frhr. von 
Sch. unter seinem Eide für die richtige Wieder­
gabe der Beleidigungen eingetreten sei. »nd daß 
die Zeug«, nicht imstande seien, die eidliche Aus- 
sage eines preußische» Offiziers zn widerlege». Be­
züglich der bei dem Vorgänge ans dem Publikum 
gefallenen Zwischenrufe, Unverschämtheit rc. be­
hauptete der Angeklagte, daß diese Rufe den 
Osfiziere» galten, während der Vertreter der 
Kläger meinte, daß sie sich auf Herrn L. und 
seine Gesellschaft bezogen hätten. Der stell­
vertretende Amtsanwalt» Herr Aktuar Block, 
beantragte unter der Annahme, daß der Ange­
klagte sich in erklärlicher Erregung befunden, 100 
Mark Geldstrafe, event!. 10 Tage Gesängniß. Der 
Vertheidiger. Herr Rechtsanwalt Radt, führte ans. 
daß die Osfiziere thatsächlich in die Rechte des 
Angeklagten eingegriffen, wem, anch zunächst un­
bewußt. Die Erregung des Angeklagte» sei eine 
erklärliche gewesen. E r beantrage Freisprechung 
bezw. Znerkennung mildernder Umstände. Der 
Gerichtshof erkannte »ach kurzer Berathung gegen 
Lißner auf zwei  Wochen G e f ä n g n i ß .  Znr 
Urtheilsbegründnng führte der Vorsitzende des 
Gerichtshofes aus. daß mildernde Umstände 
wegen des öffentlichen Charakters der Beleidigung 
nicht zuerkannt werden könnten. n»d daß der­
artige Fälle scharf geahndet werde» müßten, well 
ans ihnen große Verwickelungen s t» Fall Bri'ise- 
wiü entstehen könne». Den Klaaestelkern Wird 
außerdem Veröffentlichung des Urtheils in der 
„Tkiorner Presse" «nd „Thorner Zeitung" inner­
halb 4 Wochen auf Koste» des Vernrtheilteu zu­
gesprochen.

— (Leichen fund. )  Die Leiche des am 14. 
August beim Fischen auf der Weichsel in der Nähe 
von Zlottene ertrunkenen Arbeitsbnrschen George 
ans Mocker ist gestern Nachmittag an einer Buhne 
angetrieben aufgefunden worden. Man brachte die 
Leiche hierher znm Holzanswaschplatz, von wo die 
Eltern sie mit Fuhrwerk »ach Hanse abholten.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— (Gefunden)  i» derCopperuikiissiraße ein 
Maulkorb. Näheres in« Polizeisekretariat.

— (Von der  Weichsel.) Angekommen:
Dampfer „Alice", Kpt. O. Greiser, mit 1000 Ztr. 
div. Gütern von Dauzig. ferner die Kähne der 
Schiffer A. Liidke mit 2280. Ioh . Wiklaud mit 
1200 und Ju l. Wiklaud mit 1800 Ztr. Gaskohlei,. 
E. Ost mit 1100 Ztr. Coaks von Danzig, Jos. 
Trzhnski mit Steinen von Nicszawa, F. Ostrowski 
mit 2100 und V. Rujecki mit 2300 Ziegeln von 
Aiitoniewo. R. Liebt mit 2100 Ztr. Chamottsteiiien. 
Jos. Dralls mit 1800 Ztr. Blech und Chainott- 
steilien, A. Ziolkowski mit 2500 Ztr. Farbholz 
von Danzig nach Warschau. Abgefahren: Dampfer 
„Montwh", Kpt. Lewkowicz, mit 400 Ztr. Mehl 
und 200 Ztr. div. Gütern »ach Danzig. Ange­
kommen ferner: Heller mit 5 Traft«, Balken,
Schwellen und Mauerlatten ans Rußland »ach 
Danzig nnd Ehrlich mit 6 Traft«, Eisen und 
Balke» aus Rußland nach Schnlitz.

Wasserstand der Weichsel bei Thor» am 20. 
August früh 0,64 M tr. über 0.

Pvdgorz, 19. August. (Großes Gartenfest) ver­
bunden mit italienischer Nacht veranstaltet am 
nächsten Sonntag der Kegelklub-Schießplatz und 
das zu», Schießplatz kommandirte Feuerwerks­
personal in den reuovirten Gartenaiilogei, des 
Hotel Kaiserhof-Schießplatz Der Reinertrag ist 
für das in Podgorz zu errichtende Kriegerdenkmal 
bestimmt. I n  Anbetracht des Zweckes bat die 
Kapelle des Fußartillerie-Regruients von Dieskan 
(Schief.) Nr. 6 ans Neisse ihre Mitwirkung in 
voller Stärke unter persönlicher Leituiig ihres 
Dirigenten zugesagt. Dnrch ein gewähltes Konzert- 
progranun, durch Sommertheater, Volksbelusti­
gungen. Tanz ist für gute Unterhaltung nach jeder 
Richtung hin gesorgt. Viel Beifall werden auch 
ein vom Kegelklub geleitetes Prelskrgeln um 
Silbergewinne im Werthe von 40 Mk. und ein 
von, Fenerwerkspersonal des Schießplatzes veran- 
staltetes Brlüantfeuerwerk finde»». Für gute Fahr-

gelegcnheit von Thor» nach dem Schießplatz und 
zurück wird gesorgt werden. Der Besuch dieses 
vielversprechende» Festes ist auf das angelegent­
lichste zn empfehlen. ..

Leibisch. 20. Angnst. (Nicht über die Grenze!) 
Einem Thorner Radfahrer, der über die Grenze 
gefahren »vor. wurde von russischen Soldaten sein 
Rad genommen, auch mußte er ans der Zollkammer 
in Leibisch 100 Rubel hinterlegen. 13 Rubel Strafe 
bezahle» und sein Rad dortlassen. E r selbst wurde 
ireigelaffen. Ob er das Rad oder dle 100 Rubel 
»och einmal bekommt, »vird ei» Richter entscheiden. 
Jedenfalls mahnt dieser Fall »vieder zur größten 
Vorsicht. ___________________________

Theater, Kunst und Wissenschaft.
W ie die „Frkf. Ztg." meldet, »st in Bad  

§»>8 der Lnstspieldichter E m i l  P o h l ,  77  
Jahre alt, g e s t o r b e n .

D er „Reichsanzeiger" m eldet: F ür die 
d e u t s c h e  S ü d p v l a r - E x p e d i t i o n  ist 
ein Dampfer des „Norddeutschen Lloyd" ge­
chartert, der voraussichtlich au» 11. Oktober 
von Sydney abgehen »vird, um der Expedition  
nach den Kergualen. wo sie Ende Novem ber 
mit den» Expeditionsschiff „Gaus;" eintrifft, 
Kohlen, P roviant und die nöthigen P o lar -  
Hunde zuzuführen. Dieser Dampfer stellt die 
letzte Verbindung m it der Siidpolarexpedition  
her und ist angewiesen, Briefsenduugen an  
die Theil,lehmer der Expedition „ritzn- 
nehmen.

D ie dnrch den benifchen „Neichsanzeiger" 
veröffentlichte hohe Auszeichnung S a i n t  
S a  8 n S » erregte in P a r is  große B efrie­
digung. D a s  „Echo de P aris"  hebt in  
einem S a in t  S a ö n s gewidmeten Artikel her­
vor, daß die Auszeichnung, Ordenskollege 
eines Mommsen und eines M enzel zn 
werden, keinen» würdigerer» Vertreter Frank­
reichs zntheil werden konnte. Aehnlich 
sprechen sich die anderen Pariser Zeitungen  
über die Auszeichnung ans. ____

Neueste Nachrichten.
Gnmbinne«, 20. August. Mordprozeß 

Krosigk. D ie Beweisaufnahine wurde heute 
geschlossen. D ie PlaidoyerS haben begonnen. 
Der Vertreter der Anklage beantragt gegen 
Marter» 12 nnd gegen Hickel 5  Jahre Zucht­
haus und die gesetzliche» Nebenstrafen. D ie  
Vertheidigung beantragt Freisprechung.

Pose«, 20. August. D a s  2. Leibhusarei». 
Regim ent Kaiserin N r. 2  verläßt morgen 
früh Posen. E s  begiebt sich zunächst nach 
de»»» Schießplatz Hammersten». D ie Sonder- 
ziige gehen um 4 ,32 , 7 ,50  und 9 ,30  V or­
m ittags von Posen ab.

B erlin , 20. August. D ie M orgeublatter  
melden anS S a g a » , daß der R ittergutsbe­
sitzer Frahue in  DitterSbach dnrch einen 
Unglücksfall bei einer Rehbockjagd erschossen 
worden ist.

P a r is , 19. August. Eine Note ber 
„Agence HcwaS" besagt, der Kaiser von R uß­
land »vird auf eine Einladung des Präsidenten  
Loubet dein Schluß der M anöver bei NheiinS 
beiwohnen. B ei Diinkirche» wird der Kaiser, 
bevor er an Land geht» m it dem Präsidenten  
Lonbet einer Parade des Nordgeschwaders 
beiwohnen, das de» Auftrag hat, den Kaiser 
bei seinem Eintreffen in den französischen G e­
wässern zu begrüßen.

Koustautiuopcl, 20. Angnst. I n  Haidar ist 
gestern eine große Fenersbrunst ansgcbrochen, 
welche eine größere Anzahl Gebäude zer­
störte.

Newyork, 20. August. Einen» Telegram m  
ans Jatnha zufolge sind gestern Abend »nährend 
eines Unwetters infolge Kenterus eines 
Dam pfers 17 Personen, darunter 7  Frauen, 
in dein Ohioflnß ertrunken.

Verantwortlich für den Inhalt: Helnr. Warlinann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoie» p. Kassa
Warschau 8 T age...............
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsuls 3 «7, . .
Preußische Konsols 3'/. 7» .
Preußische Konsuls 3'/. 7« .
Deiitsche Reichsanleihr 37» .
Deutsche Neichsailleihe Z'/,"/,
Wetter. Pfandbr. 37» »enl. II. 
Westpr.Ma»dbr.3'/,7« „ „
Pvsener Pfandbriefe 37,7» .

* « 4*Vo . .Polnische Pfandbriefe 47.7»
Türk. 17» Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4 7 , .  . .
Rumän. Reute v. 1894 4 7 , .
Diskon. Konmiaildit-Antbell«
Gr. Berliuer-Straßeilb.-Akt.
Harpener Bergw.-Aklien . .Laiirahütte-Aktieu. . . .
Nordd. Krcditanstalt-Slklie».
Thorner Stadtauleihe 37. 7 ,

Weizen: Loko in Newy.März. .
S p ir i tu s :  70er loko. . . .

Weizen September . . . .
„ O k to b e r ................
„ Dezember. . . . .

Roggen September . . . .
„ O k to b e r ................

»> Dezem ber................145—00 144-50
Bgi»r-Dwroui 3'/, pCt.. Lombardziusfutz 4V. VLt. 
Privat-Diskont 27 . vCt.. London. Diskont 3 pLt.

K ö n i g s b e r g .  20. Angnst. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 75 inländische. 126 russische Waggons

I20.Nug.I19.Ang.

216 35 2»6-35
— 215-90

85-40 85-40
91-25 91-40

100-75 »00-90
WO -70 100-75
91-10 91-20

10l-00 101-20
89-50 89-20
97-90 98-00
98 00 98-20

102 50. 102-50
— 93-00

28-85 26-7S
98 -30 9 8 -1 0
97-00 7 8 -1 0

175-60 ,75-90
»99-50 20l-50
»55-80 156-90
,86-40 187-25
106-00 106-50

787. 787.
166-50 168-00
168-25 167-75
171-25 >70-50
142-00 141-75
144-00 143-80



Gestern Nachmittag 4  Uhr 
> entschlief sanft nach kurzem 

Leiden unser einziges, innigge- 
j liebtes Töchterchen

Z^LLRLia
l im A lter vo» 1 J a h r  3 T a g e » ,! 

w as hierm it tiesbetrübt a n - 1 
I zeige»

T hor»  den 20. August 190l
kl svr kreitsz  u. F r a u .!

Die Beerdigung findet 
Donnerstag, Nachmittag 5 
Uhr, vom Familieuhause I 
Jakobs-Esplanade aus statt. >

Bekanntmachung.
Die Dachdecker- u. Klempner-arbeiten 

für das neue Verwaltungsgebäude der 
G asanstalt sollen zusammen vergeben 
werden.

Leistnngsverzeichniß und B e­
dingungen können gegen B ezahlung 
einer Schreibgebühr von 50 Pfennigen 
vom S tad tb au am t bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und m it 
entsprechender Aufschrift bis zum 28. 
d. M ts .,  vo rm ittags 11 Uhr, beim 
S tad tb au am t einzureichen.

T h o rn  den 16. August 1901.
D e r  M a g i s t r a t .

Bekanntmachung.
A us der städtischen Baumschule in  

Ollek im  Ja g en  70, dicht an  dem 
festen Lehmkieswege nach Schloß 
B irg lau  gelegen, können ungefähr 
1000 Stück A horn-A lleebäum e in 
diesem Herbst oder im F rü h jah r 1902 
abgegeben werden.

D ie B äum e sind wiederholt ver­
schickt, Pfleglich behandelt und besitzen 
gutes Wurzelsystem.

Wegen des Preises, der Abgabe rc. 
wollen sich Reflektanten gefälligst an 
die städtische Forstverw altung melden.

T h o rn  den 19. August 1901.
D e r  M a g i s t r a t .

Bekanntmachung.
Am  F re itag  den 23. d. M ts .,  nach­

m ittags 4^2  Uhr, werden auf dem 
R athhaushof alte Fenster und altes 
B auholz öffentlich verkauft werden. 

T ho rn  den 20. August 1901.
D e r  M a g i s t r a t .

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen desSchnh- 

machermeifters Vkis6r»>au» n« 
-u>»kr in Thorn ist am

19. August 1901,
mittags 12'/, Uhr. 

das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann

Paul knglsr in Thor».
Offener Arrest mit Anzekgefrist 

bis
18. September 1901.

Anmeldefrist bis zum
10. Oktober 1901.
Erste Gläubigerversammlung 

am
18. September 1901,

vormittags 10 Uhr. 
Terminszimmer Nr. 22 des hie­
sigen Amtsgerichts nnd allge­
meiner Priifungstermin am
16. Oktober 1901,

vormittags 10 Uhr. 
daselbst.

Thorn den 19. August 1901.

Gerichtsschreiber des Königlichen 
_______ Amtsgerichts.

Köchinn., Stubenmädch.. die gut 
plätten u. nähen können, u. Mädchen für 
H ausarb . erh. sof. u. sp. s. T ho rn  u, a u s­
w ärts  gute S te ll. d. M iethSfr. k. k s r a -

Z w a n g s v e r s t e i g e r n n g .
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll das i» Schönste, 
Schulstrafie, belegene, im Griind- 
buchevonSchöttsee.Baudlll.Blatt 
65, zur Zeit der Eintragung des 
Verfteigernngsvermerkes aus den 
Namen des Sattlers cko»opi> 

in Gütergemein­
schaft mit c k u lla n n «  geb k -o lo m -  

eingetragene Grundstück, 
bestehend aus Wohnhaus mit 
Hintergebäude, im ganzen groß 
0.01.85 Hektar, eingetragen in der 
Grundstenermutterrolle Schönsee 
unter Nr-195 und in der Gebäude- 
fteuerrolle unter Nr. 78 mit zu­
sammen 403 Mark jährlichem 
Nntzungswerth am
23. Oktober 1901,

vormittags 10 Uhr. 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsstclle, Zimmer 
Nr. 22. versteigert werden.

Thor» den 14. August 1901.
K ö n i g l i c h e s  A m t s g e r i c h t .

ü. V. K »IM 8 Ä
(H u rv e rs a l-L e lv rx u n x -s -S a lr )  

deckt am leckersten alle

Hur eent 211 ckacken ckei
k a u l  I V o b s r ,  I t i o u u ,

Droxenckanälunx.
Ranptxeseckätt: Lr6!tv8lra886 26. 

kckiale: Oulmerslrassv 1.

F L r  e u e r a l  -  V e r t r e t e r ,
N H ? "  H a u p t - V e r t r e t e r

überall gesucht.
„Thuringia^, Krankenkasse für ganz 

Deutschland, zu Eiseuach.

Ei» Z iiim riliM ,
welcher selbstständig Scheunen und 
ländliche W ohnhäuser abbinden kann, 
findet dauernde Beschäftigung. Persön­
liche Vorstellung un ter Vorlegung von 
Zeugnissen sieht entgegen
ö .  I - , i 1 1 n i s i i n  8  8 o N n ,

B r i e s e »  W e s t p r . ,
Baugeschäft, Dampfsägewerk, 

Holzhandlung.

3 Möbeltischler
finden dauernde Beschäftigung.

S .  V lso k o iU rs I r ,
T ho rn , Jakobs-V orstadt.

M aschinisten,
welche zuverlässig u. im Lohndrusch er­
fahren sind, können sich sofort melden bei 

N . S e k iv t t c s ,  Leibitscherstr. 46.

A nstreicher
stellt ein

K . L io N n s k r ,  Malermeister,
Thurm straße 12.

Tapezierlehrliug
kann sofort eintreten bei

6 s d e .  Culm erftraße.

Gin Lehrling
mit guter Schulbildung kann sich 
melden bei v .  t t o - s l L o v s k » ,

Saatgeschäft, Thorn.
F ü r  mein Kolonial- nnd Destil- 

lations-Geschäft suche ich per 15. 
Septem ber cr. einen außerordentlichen, 
tüchtigen, ehrlichen

K ehrttng.
S o h n  achtbarer E ltern . Polnische 
Sprache Bedingung.

J u l i u s  I V I Ü I I S I - .
Mocker, Lindenstr. 5.

F ü r  mein Getreide-Saatenge 
schäft suche von sofort einen

K eh rlin g
m it guter Schulbildung und guter 
Handschrift, der polnischen Sprache 
mächtig, aufzunehmen.

L n i i l  V a L u n s i » ,
S c h ö u s e e  W e s t p r .

Laufbukschk gesucht.
V . v .  V S o tr ie k  L  S o k n .

K lM -
k l iM z - V M A li f

für die S ta d t  Thorn und Umgebung 
eines m it D. R .-P a ten t versehenen 
großen M assenartikels (sehr praktische 
Neuheit) an tüchtige K raft sofort zu 
vergeben. Einige 100 M ark erforder­
lich. Angebote umgehend erbeten unter 
Chiffre 4617 an t t s L s o n s t o i in
S, V o g lo r ,  A.-G., Stuttgart.

Alls ein neu erbautes Grundstück, beste 
Lage T h o rn 's , zur 1. S telle gesucht ca.

6 0 0 0 0  M a r k ,
W erth des Grundstücks 100 000 Mk., 
V erm ittler ausgeschlossen. Angeb. u. 
0 .  L .  an die Geschäftsft. d. Zeitung.

3 - 4 0 0 6  Mark auf I. Hypothek 
zu vergeben. Angebote un ter VR. 2 .  
an die Geschäftsft. dieser Z ta . erbeten.

N g t h t i l k  W m r t l j W s t
m it einigen M orgen Land wird z n  
pachten gesucht. Angebote unter 
1.. S S  an die Geschäftsft. d. Z tg . erbeten.
U M " -  M e t »  G a s t h a u s
m it ca. 30 M orgen Acker u. Wiesen be­
absichtige ich anderer Unternehmungen 
halber m it 3000 Mk. A nzahlung sofort 
zu verkaufen oder zu verpachten.

v .  6 r u n « a lc k ,
Schönwalde bei T horn.

2 S o p h a s .
Sophatische, Schränke, Wasch- 
kessel,Petrolenmkocher, 3 Garten­
bänke um zugshalber zu verkaufen.

Brombergerstr. 06.

G u t e r  M M l i u k
zu verkaufen.

Gerechtestr. 1 8 - 2 0 ,  lll. l.

D a ich zum 1. Oktober er. meine 
Böttcherei aufgebe und in Neubruch 
ein Holzhacker-Geschäft übernehme, 
habe ich noch einen großen Posten

llltt-
zu billigsten Preisen abzugeben.
Heinrieck Seckmickk, Böttchermstr., 

Gnttan.

Versetznirgshalber eine Herren- u. 
Damennähmaschine sehr billig zu 
verkaufen. Neust. Markt 12, 2 T r.

Guterhaltenes Cello
im W erthe von 150 M ark  ist um zugs­
halber billig zu verkaufen.
_______ Katharinenstr. V, 1 Tr
Umzugshalber ist zn verkaufen: 

1  g u t e s  H a r m o n i u m  « n d  
1  fa s t  n e u e  W e l l e n b a d w a n n e  

bei Superintendent Nokm,
Bachestraße 10.

(Wohnung, 2. E tg., 3 Zim m ., Küche 
und Zubehör vom 1 /1 0 . zu verm.

Neust. Markt 0, V. Mauser,.

K s m M  r e i n e »

ö i M N l M i L
L 0,70 M ark  pro P fund 

empfiehlt

S .  8 i m r r n ,

L L L s a l v s l I i s l i ' .  S .

T ä g l i c h  f r i s c h e

W l - K M e r ,
aus der Molkerei Grembotschin,

empfiehlt
k » a u l  V / a l k s ,

Neustadt. Markt 17.

V M - k l M M ,
St Pfund 50  Pfg., empfiehlt 

Neustadt. Markt 17.

T » s e l - B i i t t t t
der Molkerei Culmsee per P fund 
1,20 M ark. Gerberstraffe 18.

frisch von der Presse, L tr. 70 Pfg.
6 s r l  8 s ! c r i 8 8 .

F r i s c h e »  S a u e r k o h l ,  
f r is c h e ,  s a u r e  G u r k e » ,  

täglich frische
G r e i i l b o r M k r  M o l k e r e i - K u t t e r
empfiehlt L a l l t i e z v i v L ,

Schuhmacherstr. 27.

Empfehle hochfeine, selbst eingemachte
D i l l g u r k e n ,  P r e i s z e l b e e r e n ,  

L a n d b r o t ,
täglich frisch, sowie ganz vorzügliche 

Gleichzeitig gestatte ich m ir meine
f s .  D a n z i g e r  S e i f e n

in  n u r bester Q u a litä t in E rinnerung 
zu bringen.

J u l i u s  M i U I s i - ,
Mocker, Lindenstr. 5.

die größt. u. besten d. Welt, 
F i  l r  lllk 6ar. springlebende Ankft.,Korb franko tzo
Speisekrbs. 4,50 Mk., 60  Niesen- 
krebse 5,50 M k., 4 0  Ungeheuer- 
Solokrebse 7,50 M ark.
K. S k p s i s s n s t ,  Oderberg Schles.

S t e i n k o h l e n .

B r e n n h o l z
empfiehlt

0arl lllsem an n , T h o r n .
Holzvlatz: Mocker. Chaussee. 

WM" Fernsprecher Nr. 42. "Vv

S t ü c k k a l k ,
frisch gebrannt, billigst bei

k iists»  t c i i s m s i i^
Cnlmerstratze.

Speilber, Nlöstersir. 8,
seit ca. 25 Ja h re n  von der F irm a  
S o ß ls n  benutzt, vermiethen

N « K «  n « 8 8 v  L  O o ,
Nnterm Lachs.

Die von H errn Schlossermstr. Kosen- 
Ik al innegehabte Werkstätte ist m it u. 
ohne W ohnung zum 1. Oktbr. zn verm. 
N äheres Bäckerstraffe 26.

« i n  S p e i s e g r s c h i i f t
in frequenter S tra ß e  von sofort zu ver­
miethen. M sk u n ft Cnlmerstr. 15.

s f .  m ö b l .  W o h m u i g ,
Entree, S a lo n , gr. Z im m er, von sofort 
oder später zu vermiethen.

Altstädt. Markt 27, H. 
Auf Wunsch auch Burschengelaß.

«N öbl. Zim. m. Kab. u. Burschengei. 
zu verm. Bachettr. 1-t 1-

ILLr. möbl. Vorderzimmer m. a. o. 
Pens. zu verm. Backiestr. 10, Pt.

Junge Mädchen finden rnövl. 
Zimmer m it auch ohne Pension

Neustädt. Markt S4, III

s l m i t t - T h e i i t e r  M u c k - G u r t e » ) .
( D i r .  O a r v L l S  S s r n l s r . )

A L L t t ^ v o o l »  « L S »  2 1 .  ^ u § L L S t  I S V I r

kk8t-Vor8lkMUr u w  b e s t e l l  » e s  L s i s e r  W b e l m - Ü e l l l t m s i s .
Z u m  e r s t e n  M a l e !

Wie die Alten sungen.
Historisches Festspiel in 4 Akten von V a r l  k ß S o m sn n .

I n  Szene gesetzt von t t s r n i s ^ .
Repertoirstück des Königl. Schauspielhauses Berlin, 

Wiesbaden, Hannover, Kassel.
teslileiö es» siul I» lilstollseiiek Ilses ssMküixl 

!ei tteilsr »ss AM iisslsrs »seri».
Die historischen Märsche

(mit Heroldstrompeten),
ausgeführt von der Kapelle des P ionier-B ataillons N r. 17, 

un ter persönlicher Leitung ihres D irigenten H errn N o n n ln g .
A b o n n e m e n t s -  n n d  F r e i k a r t e n  u n g i l t i g .

Eintrittskarten ab heute im  Vorverkauf des H errn  zu haben.
D er  V o r s i t z e n d e

d e s  K o m i t e e 's  f ü r  d i e  E r r i c h t u n g  e i n e s  K a i s e r  W i l h e l m -  
D e n k m a l s  i n  T h o r n .

v r .  L ersten , Erster Bürgermeister.
Bitte um schleunige Entnahme der bestellten und 

reservirten Eintrittskarten, da dieselben sonst ander­
weitig vergeben werden. H a i» » » « ! » .

Das S .  O i7o 11 rrra »» 'sch e Konkurswaaren 
Lager, bestehend aus
K i m ,  K A ,  8> I lU -  »N il M i i ü - k W c k c k i i
wird wegen vollständiger Auslösung des Geschäftes 
zu jedem nur annehmbaren Preise t o t a l  
a u s v e r k a u f t .  "WD

Die gesummte Ladeneinrichtung und Gaskrone sind eben­
falls billig zu haben.

öbl. Zimmer sofort zu ver- 
miethen. Bankstraste 2, II

P art.-Wohnung, S trobandstr. 4, 
für 230 M ark zn vermiethen.

/U b o n l  S o k u t tL .

v. Xswillslki.
>rüokell8tr. 27. ki-llelcenstr. 27

I ^ l s s s s Z e s o k Ä t t
Anferttgung unter Garantie

für eleganten Sitz u. tadellose Ausführung. 
LlllitLr-IcklelLlvv.

Gänzlicher Ausverkauf
des Uimer L  KaunHe» Lagers,

bestehend in Kiefernholz, Eichenholz und Baumaterialien, fertigen 
Doppelfenstern, Hobelbänken, Bauntensilien, Schienen u. s. w. 

N äheres Platz oder Kom ptoir Culmer Chaussee.
v o n  L,oeko«ss »

-  O r ig in a l-P M u sv r  L aalroggvn , —
in plom birten Säcken, zu O riginal-P reisen des Züchters, 

auch jedes andere S a a tg u t empfiehlt, solange der Vorrcckh reicht
l s M i M s i i M s i i s  » s s M e m s m s iis f t ,

S v rH i»  di. IV. V, Vort>1de«ii8tr. 8.

E in e  D am e
sucht zum 1. Oktober ein großes 
Zimmer oder Zimmer mit Kabinet.
Gefl. Angebote mit Preisangabe unter 
L. N. an die Geschäftsft. dieser Ztg.

G e s u c h t wird per 1. Oktober er.

eine Wohnung
mit 2 —3 unmöbl. Z im m ern, Bnrschen- 
gelaß und S ta l l  für 2 Pferde.

Angebote an Haus- nnd Grund­
besitzer-Verein Baderstraffe lO.
(M itglieder werden bevorzugt.)

Die von H errn Bangewerksmeister 
M g n v r  innegehabte

Wohnung»
Brombergerstr. 33, ist v. 1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 

K tt tb e r t t r a f f e  5 5 ,  I.

1 P t.-W o lM ,» lg
von 6 Zimmern nnd Zubehör, Thorn, 
B r o m b e r g e r s t r  aste 6 4 ,  bisher von 
Amlsgerichlsraih Herrn M n i r o b  be­
wohnt, ist von sofort zu vermiethen.

O . LustooS».

Wohnung
in der II. Etage, nach dem Neustadt. 
M ark t gelegen, vom 1. Oktober zu ver­
mischen. X u r o v s k h

Gerechtestr. 2.
Eine größere
Parterre-Wohnung

zum 1. Oktober zu verm. Z u  erfr. 
Baderstraffe 26, 2 Treppen hoch
(>n meinem Hanse Heiligegeiststr. N r.

1 ist eine W ohnung, nach der 
Weichsel gelegen, bestehend aus drei 
Z im m ern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober cr. zu verm.

»I. r i i o lk o ,  Coppernikusstr. 22.

8 L  W7:"5«rS!.?7>L
zu verm. Brückonstk. 16. I.

Wohnung, ___
Coppernikusstr. 8 , 1 Treppe, s 
Zim m er, Küche und Zubehör, vom
1. Oktober d. Z s. zu vermiethen bei 

K a p k a v »  w o l « .  S -älers tr . 25.M i o »  « > i » i l S ' i l s i r . «
2. Etage, bestehend aus 6 Zimm ern 
rc., von sofort z u  vermiethen. 
Näheres Bromberaerstr. 50.

V i v o U .
H eute, M ittwoch,

d c ^ 2 1 . August 19 0 1 :
6508868

ausgeführt von der 
ganzen Kapelle des Jn ftr.-R eg im en ts 
N r. 176, un ter persönlicher Leitung ihres 

S tabshoboisten H errn k o rm an n , 
verbunden m it einem

v n » < m t - r e l l e r E l l
kill» belilllliitell Lunstseurrwerliers. 

A nfang 8  Uhr. -  E in tr itt 30  Psg. 
Um zahlreichen Zuspruch bittet

N e iW O N i»  r i 8 0 l i .

V i k t s r i » - G « r t k » .
J e d e »  M i t t w o c h :

Frische Waffeln.
ksslrursllt Krülldol.

Jeden Mittwoch:

A r i s c h e  W i s s e ! » .

1  gr. Wohnung, 3 T r., 7 Z im m er 
^  u. Zubehör von s o f o r t  zu ver­
miethen. V io e a  L -o v tr,

Coppernikusstr. N r. 7.
zu vermiethen.

Bäckerstraffe 16.
E ^ o h n n n g ,  5 Zim m ., Badeeinncht.,

verm. Z u  besehen täglich bis 4  nachm.
Brombergerstr. 60 , IH. l.

^l.W ohnn^g,^los^erstr., ẑ verm.

M eine Wohnungen zu ver­
öd̂  miethen Baderstraffe 5.
LZ Mittelwohnnngen zu ver- 

miethen Coppernikusstraße 24. 
A ufw ärterin gesucht. Gerberstr. 13, H?l-

L s i i l i i i t t - T h e a t e r .
V i l l o m - l i g s l e s .

Direktiou: Osvalck llorirlvr.
Freitag den SS. August 1001:

Erstes Gastspiel
L n a L I  i r . i e c k a . r c 1,

Königlicher Hofschauspieler (R itte r rc.):
I n sp e k to r

laedanias Lnäsig.
Grämlichen.

Am Sonntag den SS. August cr«
findet von 4  Uhr nachm. ab

in dem schön gelegenen

zu ^ V L s s e n t c k a lr
6m m  l ' W W I ' t

statt.
Eintritt 20  Pfg. für die Person.

Abends in meinem S a a le :

Isnrlcfgiirehkn.
Es ladet ergebenst ein

Gasthaus zur „Ostbahu?;
Logis m it Kost fü r 3 junge Leute. 

Paulinerstrake S, "

F k t t lM . iilöbl. K ü llller
a. W u nsch  v o lle  Pension bei Fron 
s « -» ,« o n t lo ,  Fischerstr. 7, nebe»' 
dem „Thalgarten".

Kleine Wohnung,
2 Z im m er u. Küche, vom I.O k tb r. billig 
zu vermiethen. Z u  erfr. F ^ r rd r ic h ,  
straffe 6 im M atenalw aaren-G eschaft.

2 » :Zimmer in der 1. Etage, m öblirt 
auch unm öblirt, zum B ureau 

passend, sind von sofort zn vermiethen.
L e L N o n .

UiO8 XülltsgM-
lüsm ulgsk

sind zu habe».
6. vowbrovLv'seiis kllLdllrveNrs!,

Kackiarinen- n. Friedricbstr.-Ecke.

^^hat sich .eingefunden.
Gegen die Unkosten ab- 

l  zuholen in Lindenhof 
bei Papgu Bhf.

Am 18. p. Mts. ist beim Unter­
zeichneten ein graubrauner 
Hühnerhund m it Kette 
zugelaufen. D er Eigen­
thüm er desselben kann ihn 
gegen E rstattung sämmt­

licher Kosten in Em pfang nehmen beim 
«laglvrskl, Lehrer, 

Grzywna bei Culmsee.

Täalicher Kalender.
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Druck und Berlaa von T. DombrowSki in Tvor». Hierzu Beilage.



Brilagr zu Rr. 195 brr „Thon,« Presse"
Mittwoch den 2l. August 1901.

Mordprozch Krosigk vor der Be 
rufungsinstanz.

Gnmbinnen. 19. August.
(Vierter Tag.)

Das Interesse an diesem sensationellen Prozess 
wird immer größer. I m  ganzen weiten Umkreise 
»md zwar m allen militärischen und bürgerlichen 
Kreisen bilde» die militärgerichtlichen Verhand­
lungen, die seit Donnerstag her hiesigen Dra- 
gonerkaserne geführt werden, das einzige Tages- 
Lkldrach. Die Gnmbinner Garnison steht, wie das 
alücklicherweise wohl fast überall in Preussen der 
8 all ist, in engster frenndschastlichster Beziehung 
S'l der hiesigen Zivilbevölkerung, deshalb hat der 
furchtbare Mord eine» Ansschrei allgemeinen Ent- 
letzens hervorgerufen. Andererseits erfreue» sich 
die Familien M ärten und Dicket grosser Beliebt­
heit, es kann daher nicht Wunder nehmen, dass 
hier die Bevölkerung dem Ansgang des Prozesses 
mit fieberhafter Svannnng entgegensieht. Aller­
dings werden die Nerven aller hier Anwesenden, 
«»mittelbar oder mittelbar Betheiligte» noch auf 
eine harte Probe gestellt werden, denn nach den 
Dispositionen des Gerichthofes dürfte das Urtheil 
kaum vor Mittwoch zu erwarten sei».

Wie au jedem Tage der Verhandlung umstand 
auch heute schon lange vor Beginn der Verhand­
lung ein zahlreiches Publikum den Eingang zmn 
Kasernenhof. Bald rollte» geschlossene Drosch- 
ken Hera», denen - -  von je zwei Posten mit

^ N a c h "  soviel Dragonern und Sch>chle»ten er­
scheinen hente mehrere Zeuginnen znm Verhör. 
^Verschiedenartige, aber gleich herzliche Theilnahme 
wird sich in der Brust jedes menschlich Empfinden­
den jeder derselben zuwenden. Schwarz verschleiert, 
in tiefer Trauer verharrt in der unbeweglichen 
Haltung der vornehmen Dame die noch junge Frau 
Rittmeister v. Krosigk, eine mittelgroße, schlanke 
Anstalt von einnehmenden Zügen. Der ebenfalls 
l«»lie» „nd hübschen Frau Dicke! hat das zugleich 
hereinbrechende Leid um den Gatten und die Sorge 
und Trauer um das erste Kindchen das abgehärmte 
Antlitz verliehen, n»d Fräulein Simoneit, ein an- 
Uuthiges junges Mädchen, muss als Braut des 
Kandtangeklagten um ihr jnnges Glück zittern- — 
Putzer diesen Zeuginnen werde» der Krunmal- 
N.minissar von Bäckmann und Kriminalschutzma»» 
Fuhter. beide ans Berlin als Zeuge» erscheinen. 
"^Bäckmann ist bekanntlich derienige. welcher die 
M e n  Nachforschungen vorgenommen und infolge 
i.°'»er dabei gemachten Beobachtungen die Ver- 
,..Ewig der beide» Angeklagten Märten und Hickel 
lvegk,, Verdachts der Thäterschaft bezw. Beihilfe 
«eraiilaßt hat.
b,„Nach Eröffnnng der heutige» Verhandlung Lurch 

"Atzenden, Oberstleutnant Freiherr» von

Division gerichteter Brief von dem 

aus Potsdam in Glimbinne» gewesen und hat dort

I

ßWMWWW,7..?»^oesPrüche überhanvt nichts. — Darauf

Am 21. Jan. nach,», zwischen 4 ,,.'s Uhr kam Märten  
eiligst in den Rekruteiistall und fragte, ob seine Ab­
theilung schon reite; es wurde ihm geantwortet: 
»Ihre Abtheilung wird bald wieder heranskommen". 
und er ging sofort wieder hinaus ans dem Stall. 
— Präs.: Wann ist Dicke! in den S ta ll gekommen? 
H Zeu g e: Das weiss ich nicht. — Präs.: Was ge- 
?Kuh dann weiter? — Zeuge: Der Unteroffizier 
A °^um u'a kam bis vor den S ta ll und sagte etwas 
di- bn ^ ^ E a n t e n  Dicke!, Bnnkus und Schielst, 
gleich Diese liefen dannso-
o e n ,» ! ; !L ^ " ^ a h n . Ich habe damals noch nicht 

dass der Rittmeister erschossen war. Hickel 
rst dann nicht mehr in den Rekrutenstall zurück­
gekommen. Zeuge Drag. M innth sagt aus: Dicket 
ist ungefähr 4-V.UHr j„ den Rekrutenstall aekommeli. 
77 Präs.: Wissen Sie etwas über M ärten? — 
Zeuge: Ich hörte M ärten fragen, und seine Stimme 
klang dabei sehr aufgeregt: „Reitet meine Ab- 
thellnng schon?" — Vertreter der Anklage Ober- 
?."^^'^Er>chts-Rath Meher: W ar M ärten oft- 
mals so anfgereat? — Zeuge: Jawohl, immer, 
wen» er zuspat in den Dienst kam. -  Vertreter 
der Anklage: W ar diesmal Martens Erregung 
uiigewöhnlich gross, sodass sie auffiel? — Zenge: 
Bei», sie war nicht größer als sonst gewöhn- 
Uw- Darauf bekundet Dragoner Bndritzki auf die 

^ s  Präsidenten, ob er wisse, wer den N itt-

d°s? - ^ b l  hingekommen. -  Präs.: Wann war 
Präs.: F / . M :  Ich glaube, es war 4 '/. Uhr. -  
brachte U>,t«v»!^Sie weiter! — Zenge: Dann 
dass der g -^ s tz ie r  '  
lange da,,a^"."'ster

______  ___ _ Dann
Domning die Nachricht, 

erschossen war, nnd nicht 
M arte» in den S ta ll nnd

gefordert, z» berichten, was er um d.e Zeit des 
Vorfalls getrieben habe. und bekundet: Ich  hatte 
M .-> d-Stall die Lampen anstecken lassen; sie gingen 
aber wieder aus. weil kein Petroleum da war. Ich  
blieb eine Weile in dem S ta ll im Finsteren, und 
die Leute putzten auch im Dunkeln. Vor 4 '/, Uhr kam 
Dicke! in den S ta ll und fragte: Is t  Domning hier? 
Präs.: Wieviel Minuten vor halb kam Hickel. und 
wie lange ist er im S ta ll geblieben? — Zeuge: 
Genau weiß ich die Zeit nicht, wann er gekommen 
ist. und ich weiss auch nicht, wie lange er im S ta ll 
geblieben ist: jedenfalls waren es bloss einige 
M in u te n .-P rä s .:  Nun erzählen Sie Wetter, was 
dann geschah! — Domning: Hickel hat mich ge­
fragt: „Weshalb brennen die Lampen „och nicht? 
Ich sagte es ihm und er ging wieder fort. Als  
Dicke! schon eine Weile fort war, kam Dragoner 
Banilla gelaufen nnd rief: „der Rtttmelster ist

mit Schillat und Dicke! in die Reitbahn gelaufen.

^ L ' L S .  M s «
— Präs.: Haben Sie znm Kriminalkommissär von 
Bäckmann eine genaue Zeitangabe gemacht, wann 
Hickel in den S ta ll gekommen ist? — Zenge: 
Herr v. Bäckmann hat mich angeschnauzt: „Sie 
müssen wissen, wann Hickel in den S ta ll gekommen 
ist! Nehme» Sie sich in acht! Sie find mir stark 
verdächtig, Sie stehen schon m it einem Fuße im 
Arrest, Sie werden auch noch eingesperrt!" — Berte, 
d. Ankl. Oberkriegsgerichtsrath Meher: Sie sollen 
gegenüber dem Kriminalkommissär v. Bäckmann 
ausgesagt haben. Dickel war 3 bis 4 Minuten im 
Stall?  — Zenge: Ich habe das erste M a l gesagt: 
10 Minnten. ich weiß es aber nicht genau. — Präs.: 
Hat Hickel Sie aufgefordert, eine bestimmte An­
gabe zu machen? — Zenge: Hickel hat mich ge­
fragt. wie lange er ,m S ta ll gewesen sei; ich habe 
ihm geantwortet: „Ungefähr 10 Minnten." — 
Angekl. Dickel: Ich  habe Domning gefragt, weil 
ich wusste, daß er von Backmann vernommen war, 
und weil ich gehört hatte- „Bäckmann sucht einen 
Unteroffizier mit schwarzem Schnnrrbart". habe 
ich zit Domning gesagt: „Es ist nur gut, daß ,ch 
im S ta ll gewesen bin. sonst Ware ich mich ver­
dächtig. -  Auf Befragen des Beisitzers. M ajors  
Ziermann. bekundet Domning: Ich bin vier Tage 
nach der That von Bäckmann vernommen worden, 
als M ärten schon verhaftet war. — Hierauf wird 
nochmals Sergeant Schillat. der schon am Sonn- 
abend verhört Word?»« ist. ansgernfen; er wieder­
holt seine damals gegebene AusiLgr: als w ir in 
die Reitbahn kamen, sagte Krause: „Da liegt das 
A . .! Ich  verwies es ihm. — Präs.: Was sagten 
Sie zu ihn» ? — A ls der Zeuge zögerte, wieder­
holte der Präsident die Frage eindringlicher, nnd 
erst dann, aber immer »och zurückhaltend, ant­
wortet Zenge: „Halten Sie Ih re  Fresse!" — Präs.: 
Sie dürfen sich deshalb nicht genire»! Das ist eine 
Redensart, die beim M ilitä r  üblich ist. — Der 
Präsident fragt hierauf: „Hat noch jemand Fragen

kernerkt: «5>ch habe das, was ich habe fragen 
woä-ii. gehört nnd habe keine weiteren Frage» zu 
Allen " — Alsdann beantragen derselbe, sowie die 
Vertheidiger Rechtsanwälte Bnrchard nnd Dorn 
die Vereidigung des Zeugen Domning und der 
Gerichtshof beschließt demgemäß.

Provinzialnachrichten.
Culmsee, 15. Angnst. (Ein Arbeiterkrawall) 

von größerem Umfange ereignete sich im Laufe 
dieser Woche auf dem von Szczaniecki'schen Ritter- 
gute Nawra, Kreis Thorn. Akkordarbeiter waren 
dort, wie die «Neuen Westpr. M itth ."  berichten, 
mit dem Einfahren von Getreide beschäftigt; ein 
Fuder sollte noch eingebracht werden, das noch 
nicht ganz aufgeladen war. als der Unternehmer 
Feierabend gebot. Sofort legten die Akkordarbeiter 
die Arbeit nieder und waren selbst auf das Zu­
reden des Oberinspektors Herr Donarski nicht zu 
bewegen» das Ander einzubringen. Es mußten 
Leute von» Hofe herbeigerufen werden, welche das 
Fuder in die Scheune schaffte». Am anderen Tage 
begab sich Herr D. zu Wage» zu den Akkord- 
arbeitern, welche Getreide mähten, nnd zählte dem­
jenigen. der am meisten gegen das Einbringendes 
Fuders war. einige Siebe mit der Reitpeitsche auf. 
Sofort kommandirte der Unternehmer: ^Sensen 
nieder und los auf den Oberinspektor/- Darauf­
hin stürzten sich etwa 50 Maun anf D  der eilig 
in den Wagen sprang nnd die F lu L t ergriff E  » 
Sagel von Steinen folgte Hm. So,ging es bis 
auf den Sof. Erst hier legte sich einigermaßen 
der Sturm und der herbeigerufene Gendarm wollte 
acht der Rädelsführer verhaften. Da aber die 
anderen Arbeiter erklärten, daß sie sämmtlich tue 
Arbeit niederlegen wurden, wenn auch nur eurer 
von ihnen verhaftet werden sollte, so wurde auf 
Wunsch des Serrn von Szczaniecki. der mcht ohne 
Arbeiter bleiben wollte, von der Verhaftung Ab­
stand genommen. Trotzdem sollen d!e Arbetter rn 
der Nacht Nawra verlassen haben. - -  Die 
„Cnlms. Ztg." berichtet über den Krawall: A'l 
dem Gute Nawra find außer 80 russischen Akkord- 
leuten auch 20 inlm,bische Arbeiter n n ^

sich mit den übrigen Arbeitern ^  
des Inspektors nicht fügen, die Leute vewane»

Gendarm, sodass sich derselbe genöthigt sah. die 
beiden hierfelbst ftationirten Gendarme» Serien 
Arendt nnd Schröder telephonisch zur Hilfe z» 
rufen. Angesichts der verstärkten Macht nahmen 
nnnmehr die Aufwiegler eine andere Saltnng an. 
Es wurden Leiterwagen vom Gute gestellt, die 
Sachen verladen und die inländischen Arbeiter nach 
Cnlm und die russischen Arbeiter „ach ihrer Heimat 
befördert. Gegen die Rädelsführer, welche In -  
länder find. ist Strafantrag gestellt worden.

1 Culmsee. 19. August. (Unfall.) Der Arbeiter 
Kolpacki zu Folsong wurde am 15. d. M ts  von 
einem Bulle» derart zugerichtet, dass er mehrere 
Rippenbrüche nnd Schädelverletzungen erlitt und 
in das Krankenhaus in Cntmfee ausgenommen 
werden musste. An seinem Aufkomme» wird ge

Konitz. 17. Anglist. (Pressprozeß. Besitzwechsel.) 
Der Rechercheur Rauch aus Berlin, der im Schiller- 
prozeß zugab, dass er eine Zeit lang unter Schiller 
hierselbst in der Mordaffaire gearbeitet habe. der 
aber trotzdem auf den T ite l „Journalist" Anspruch 
macht, hat nun nicht nur den Redakteur des 
„Konitzer Tageblattes", sondern auch die „Staats-' 
bürgerzeitnng" wegen Beleidigung verklagt. I n  
der Beleidigungsklage gegen die letztgenannte 
Zeitung ist. nachdem frühe»:- Termine wieder auf­
gehoben worden sind. Verhandlung auf den 31. 
August festgesetzt. Die Klage richtet sich gegen den 
Verleger der „Staatsbürgerzeitung" Serrn Brüh». 
Da ei» bedeutender Zengenapparat.anfgebote» ist. 
dürfte die Verhandlung längere Zeit m Ansvrnch 
nehmen. Die gegen das „Konitzer Tagebl." ge­
richtete Klage dürste »och„spater zur Verhandlung 
kommen. — Das Grundstück des Herrn Klinge in 
Stalle. 6V. Suse» cnlm. groß. ist mit vollem I n ­
ventar >»»d der gesammte» Ernte für 186000 Mk. 
in den Besitz des Serrn Richard Strich aus Gr.- 
Lichtenait übergegangen.

Flatow, 16. Angnst. (Stiftung.) Kaufmann 
Rudolf Elkuß in Schneidemühl. der frühere Be- 
über und jetzige Mitinhaber der hiesigen Sprit- 
und Esstgfabrik. beabsichtigt ans Anlaß des 
fünfzigjährigen Bestehens dieser Fabrik der Stadt 
Flatow ein Siechenhans zu stiften, das Personen 
ohne Unterschied der Konfession aufnehmen soll.

Krvjanke. 11. Angnst. (Ein neues Posthans! 
soll hier auf dem seitens der Stadt zu erwerbenden

'''VASLL
decker M a rti»  Albrecht., welcher in Schweb be- 
schäftigt war. siel von enicin Gerüst »nd zog sich 
erhebliche Verletzungen des Rückenmarks nnd des 
Lmttcrkopfes zn. .  ^  ,

Danzig, 17. Anglist. (Als neuer Provinz,al- 
Stener-Direktor) in Danzig wird Herr Ober- 
regiernngsrath Schmidt in Magdeburg, der vor 
Jahren bei der Provinzial-Steuerdirektion Danzig 
als Ncgierungs-Assessor gearbeitet hat. genannt. 
Ferner gilt als Kandidat für die Provinzial- 
Stenerdirektor-Stelle Herr Geh. Finanzrath Enke 
ans Berlin.

Karthaus. 16. August. (Kaiserliches Geschenk.) 
Der Frau Koöerste!:: hierselbst ist vom Kaiser eine 
Nähmaschine geschenkt worden.

Heiligenbeil. 16. August. (Unfall.) Der zehn­
jährige Sohn des Besitzers Buschmann im benach­
barten Kirchdorfe Waltersdorf hantirte gestern 
Nachmittag mit einem Messer. Plötzlich erhielt 
er von einem Spielkameraden einen Stoss, und die 
Klinge bohrte sich ihm tief in den Unterleib. M it  
einen» Aufschrei brach der Bedanernswerthe zn- 
sanimen. Da die Eltern auf den» Felde Ware», 
konnte dke Ueberführnna des schwer Verletzten in 
das kiesige Krankenhaus erst am Abend erfolgen.

Königsberg. 19. August. (Znm Zusammenbrnch 
der Firm a Bernstein-Tilsit.) Der hiesige Rechts- 
anwalt Brzezinski erläßt als Generalbevollmäch­
tigter der durch den Ziisaaimenbrnch der Firm a  
Bernstein in Tilsit in Mitleidenschaft gezogenen 
Schneidemühlenbesitzer F . Gude in Ragnit und 
Otto Wiosna in Untereisseln an die Gläubiger 
derselben die Aufforderung, sich zu einer Ver­
sammlung am Mittwoch den 21. Angnst in Tilsit 
einznfiude». Zugleich giebt er bekannt, daß sich 
znr Wahrung der Interessen jener Gläubiger und 
der in ihrer Existenz bedrohten beiden Firmen ein 
Schutzkomitee gebildet habe, welchem die Inhaber 
der genannten Firme» ihr gesammtes Vermögen 
zur Verfügung gestellt haben.

Znowrazlaw, 18. August. (Dienstjubilättm.) Bahn­
meister Glater feiert hente sein 25 jähriges Dienst- 
jubiläum. Z»  Ehren des Jubilars veranstaltete 
der hiesige Eisenbahnbeamteii-Verei» im Kurhause 
ein größeres Gartenfest.

Schmiegel. 15. Anglist. (Waiseiiilnterstütznng.) 
Das Kürassier-Regiment N r. 5 hat den Waise» 
desverstorbenenGastwirtbsA.Franek beiBarchlin. 
der sich 1866 im Gefecht bei Tobitschau das M i l i ­
tär-Ehrenzeichen zweiter Klasse erworben hatte 
eine Unterstütznng von 50 Mk. bewilligt.

Jastrow, 16. Angnst. (Zur Entschädigung ver- 
nrtheilt.) Dem Rechtsanwalt F. aus Berlin wurde 
vom hiesigen Tischlermeister M . das Ausklagen 
einer Forderung von etwa 500 Mk. übertragen. 
Durch Verzögerung der Sache seitens des Rechts­
anwalts ging M . der Forderung verlustig. Darauf 
wurde M . argen F. wegen Zahlung der 500 Mk. 
klagbar. Die Angelegenheit beschäftigte mehrere 
Gerichte nnd zuletzt auch das Kainmergericht zu 
Berlin. Dieses hat nun dahin erkannt, daß Rechts­
anwalt F. ausser der Forderung auch die Kosten 
des Verfahrens zu zahle» hat.

Schneidemühl, 14. Angnst. (Unglücksfall. Be- 
sitzwechsel.) I »  der vergangenen Nacht wurde» 
bei den Rangirarbeiten auf dem Bahnhöfe dem 
Arbeiter Julius Sattler von hier beide Beine ab­
gefahren. Der Tod des Verletzte» trat alsbald 
ei». — Nachdem die Zentrale für Spiritus-Ver­
werthung in Berlin kürzlich von der Firma G. 
Brandt hierselbst znr Erbauung eines Lagerhauses 
ein Terrain für 7000 Mk. gekauft, der Abschluß 
aber nicht die Genehmigung des AnfsichtSrathes 
gefunden hatte, ist jetzt ei» 5 Morgen großes 
Terrain von dem früheren Gerichtsvollzieher Herrn 
Lehn für 9000 Mk. erworben worden. Das Terrain  
liegt ebenfalls in der Nahe der Bromberger und 
Posener Eisenbahnstrecke.

Obornik. 16. Angnst. (Erm ittelt. Leiche ge« 
»«»den.) Der M au», welcher vor 4 Wochen die 
llährige Tochter eines Försters im Walde über­
fiel. ist in der Person eines Schnhmachergesellen 
aus Üudom Abbau ermittelt und dem Justiz- 
gefängniß zugeführt worden. — Die Leiche eines 
am Sonntag in der Warthe bei Weißenburg er­
trunkene» Soldaten ist heute oberhalb der Eisen- 
bahnbrücke gefunden worden.

Lolaliiacljrichten.
Thor«, 20. Anglist 1901.

— (P e rs o n a lie n .) Der Kanzleisekretär. Kanz- 
leiinspektor Schott bei dem Oberlandesgericht nnd 
der erste Gerichtsschreiber. Sekretär Oehlke bei 
dem Amtsgericht zu Maricnwerder sind ge-

^ - " ' Z  um M a n ö v e r .)  Wie w ir. bereits be- 
richteten, wird in diesem Jahre. , wie die Fuß- 
trnppen. auch das hier gar»isomrende Ulanen- 
Regiment N r. 4 mittelst Eisenbahn ms Manöver- 
gelände bei Sammersteiu bcsördert. Die Ver­
ladung erfolgt am 20. d. M ts . i» Mocker. Zur 
Beförderung des Regments in der Stärke von 26 
Offiziere, 577 Unteroffiziere nnd Mannschaften. 
636 Pferde. 8 Fahrzeuge und 4 Fahrräder sind 3 
Militärfonderzüge erforderlich. 1. Sonderzug Ab­
fahrt von Mocker 5.30 Uhr nachm. Ankunft in 
Sammerstei» am 21. d. M ts  früh 2 36 Uhr. 2. 
Sonderzug Abfahrt von Mocker 7.30 Uhr nach,».. 
Ankunft in Lammerstein an» 21. d. M ts . 4 36 Uhr 
morgens. 3. Sonderzug Abfahrt von Mocker 
10.07 Uhr abends. Anknnst in Sammerstein am 
21. d. M tS. 6 36 Uhr morgens. Solange das Re­
giment in Thorn steht, ist es dies das ersie M a l, 
daß dir Beförderung m it der Eisenbahn statt­
findet.

— (Z n m  M a n ö v e r .)  I n  drei Sonderzüge»
ist das Leibkürassier-Regiment N r. 1 ans Breslan 
nach dem Schießplatz Lammerstein befördertworden. 
wo es bis zu den Kaisermauövern. an denen es 
mit den Ohlauern braunen Lnsaren theilnirnmt, 
exerziern wird. .

— (E in t r a g u n g  der so g e n a n n te n  G o ld ­
k lau se l.) Nach einer Entscheidung des Kam,„er- 
gerichtS ist eine Eintragung im Grundbuchs des 
Inha lts , daß Kapitalien auch im Falle einer 
Wohnungsveröndernng in jetzigen Goldmünzen und 
wen» solche nicht mehr sei» sollten, in anderen 
Goldmünzen zurückzuzahlen sind. nngiltig.

— ( L a n d w i r t h s c h a f t l i c h e  B e r u f S g e -  
nossenschaft.) Am 4. September d. JS. findet 
im Landeshause in Danzig eine Genossenschafts- 
versammlung der westprentzischen landwirthschaft- 
lichen Berufsgenossenschaft statt. ES handelt sich 
dabei »m ein neu zu erlassendes Genvssenschafts- 
statnt nnd um Beschlußfassung über die Absonde­
rung eines Betriebsfonds ans dem Reservefonds.

— ( G a n t n r n e n . )  Das vom Oberwcichselgau 
am Sonntag auf der Rennbahn zn Bromberg ver­
anstaltete Gantnrnen »ahm einen allseitig be­
friedigenden Verlauf und reihte sich den früheren 
würdig an. Vertreten waren fast sämmtliche Ver­
ein- »->» GaneS mit nngefähr 200 Turnern. Sonn­
abend Abend war im Zentralhotel die Sitzn»» des 
Kampfgerichts dem eigentlichen Gantage voran­
gegangen. Sonntag früh 7 Uhr begann das Wett- 
tnrnen an den 3 Gerüchen: Barren, Reck, Pferd 
nnd in den volksthümlichen Uebungen: Weitspriing. 
Gewichtheben. Lauf über 200 w. Um auch den 
jüngeren Kräften Gelegenheit, zu einen, Wett« 
kämpfe z» gebe» »nd sie auf spatere, schärfere Be« 
stimmnngen und schwierigere Uebungen vorzube­
reiten. wurde znm ersten M ale im Gau in zwei 
Schwierigkeitsstnfen geturnt, was sitz gns's hefte 
bewährte. I n  der ersten d. h. schwierigen Stufe 
traten 30 Turner, in der zweiten Stufe 50 Turner 
an. Der Wettkampf dauerte bis 11'/ , Uhr. Dann 
wurde die Stadt besichtigt nnd der Spaziergang 
bis zn den Schleusen ausgedehnt, wo im Schweizer- 
hanse das gemeinsame Mittagsmahl ca. 160 Turner 
vereinigte. Reden und Konzertmnsik würzten da- 
M ahl. Nach einer Photographischen Aufnahme 
brachten elektrische Wagen die Tilrnerschnar wieder 
nach dem Turnplätze znm Schauturnen des Gaues. 
An dem Schauturnen, zn welchem sich ein zahl­
reiches Publikum, darunter viele angesehene Herr­
schaften, Offiziere der Garnison, insbesondere auch 
viele Damen, eingefnnden. betheiligte»» sich ca. 300 
Turner. Vertreten »varen T . V . Briesen. Männer- 
turnverein, Tnrnerklnb. Turnverein Ia h n  nnd 
Tnrnabtheilnng des evangelische» JünglinsvereinS 
Bromberg, T . V . Schlensenau, die T . B. Cnlm, 
Culmsee. Grandenz. M . T . B- «nd Tnrnklnb 
Jnowrazlaw, T . V  Thorn und T . V . Schnlitz. 
Gemeinsame Stabübnngen bildeteir den Anfang, 
Riegentnrnen »»nd Mnsterriegen folgten, »vobei sich 
der T h o r »  er Verein besonders an 4 Pferden 
hervorthat, wie rr auch das Faustball-Wettspiel 
gegen den Turnverein Schleusen«»» gewann. Wäh­
rend des Turnens hatte Herr Oberbürgermeister 
Knobloch von der Nichtertribüne aus Gelegenheit 
genommen, die Turner im Namen der Stadt zn 
begrüßen und den Zuschauern ans Herz gelegt, 
ihrerseits znr Ausbreitung des Turnens bei- 
zutragen, da so am besten die Gesundung des 
Volkes an Leib nnd Seele gefördert werde. E r  
A lo ß  mtt einem 3maligen Leil auf die deutsche 
Turnern. Dem Redner dankte der Gauvertreter, 
Herr Pros. Böthke-Thorn, im Namen des GaneS, 
betonend, daß bei all' der Fröhlichkeit und 
Schaffenslust, die in den Turnvereinen herrsche, 
doch die Vaterlandsliebe die erste Stelle einnehme. 
E r brachte ein Gut Heil anf die Stadt Bromberg 
aus. Daran schloß sich die Verkündigung der 
Sieger: M it  dem schlichten und doch so ersehnten 
Eichenkranz geschmückt, betraten als Sieger der 
Stufe 1 (mindestens 50 Punkte) die Richter- 
tribüne:

1- Lossier M . T . V . Bromberg mit 6 3 ^
2. Konke T . V . Thorn „ 62",
2' ^  Bromberg „ 60V,
4. Goldenstern T . V. Thorn „ 60V,
5. Damerow T . Kl. Jnowrazlaw „ 53
6. Berg T . V . ».Horn „ 52'/«
7. Kreß T . V. „Iahn" Bromberg „ 52'/,
8. Zieh»»» T . V . „Iahn" Grandenz,  52'/,
9. Nimtz T . V. Thor» .  50'/.



E iii e ehreiwolle Anerkennung (mindestens 45 Punkte) trieb dieser 
erhielten Nelte-Jnowrazlaw. Lenz Cnlmsee. Bis- -
niak-Jnowrazlaw. Fritzkowski T. B. Ia hn  Brom- 
berg und Nötzel-Thor». I »  der zweiten Stnfe 
gingen als Sieger hervor lmindekiens 53 Punkte):
H ille r T . V . Ia hn  Grandenz, Lehman» T. V.
Thorn. Khnast T. B. Cnlmsee. Barsch,,ick T . V.
Thorn. Schindler T . V. Thor». Sirakowski 
T . B. Culm, bischer evangel. Jiinglingsverein 
Bromberg, Block T. B. Iahn  Grandenz, Hempler 
M . T  V. Bromberg. Kluge T. K l. Jnowrazlaw.
Bergmann M . T. B. Bromberg, Amm T. B . Ia h n  
Grandenz, Dingos M . T. V. Bromberg, Vierdich 
T. B. Iahn  Grandenz. Kujas T. B . Thorn.
Markus M . T. B. Jnowrazlaw. Frick M . T. V.
Cnlmsee, Bethke M . T . B. Bromberg. Krause 
T. B. Iahn  Bromberg. Tober und Käding T. V- 
Iahn  Bromberg. E lfi M . T. B- Bromberg, Sta- 
nelle T. V. Cnlmsee. Alexander M . T . Jno­
wrazlaw. Bartz T, K l. Jnowrazlaw. Schröder T.
V. Schulib. Beher T- B. Thorn. Pohl T .
V. Thorn. Schütz T . B . Schnlitz. Daus T . V.
Iahn  Bromberg, Macholz und Wardell M . T . V.
Schlensenau und Teufel T. B. Thorn. Die 
Sieger in der zweiten Stufe erhielten Eichen- 
ftriinßchen. Wettspiele bildeten des Beschluß des 
Turnens lind alles eilte dann zur Siegerkneipe 
nach dem Gesellschaftshanse. Unter Licdersaug 
und Reden vergingen die wenigen Stunden bis znr 
Abfahrt im Finge, und in dem Bewußtsein, neues 
gesehen und gelernt zu haben um dasselbe wieder 
zu verwerthen im Verein znm Nutzen der Tnrn- 
sache, kehrten die Turner in die Heimat zurück.

— ( H o l z v e r k e h r  au f  der  Weichsel  bei  
T h o rn .)  Die letzte Lochwasserwelle hat überaus 
störend auf die Lolzeinfnhr auf dem Weichsel- 
strome aus Rußland gewirkt. An vier Tagen, von,
10. bis 13. August, ruhte dieselbe vollständig und 
an den anderen vier Tagen der zweiten August­
woche passirten die Grenze bei Schillno nur 50 
Trasten m it zusammen 94572 Stück Lölzer.wahrend 
in der ersten Angustwoche 153 Trasten m it 421473 
Stück Hölzer eingeflößt wurden. Die am 9. und 
14. bis 16. Anglist eingeführten 50 Tratten ent­
hielten zn 75,9 Proz. m it 71764 Stück kieferne 
Hölzer, zn 10 Proz. m it 9469 Stück tannene, zu 6 
Proz. m it 5647 Stück eichene Hölzer und zn 8.1 
Proz. m it 7692 Stück Lanbrundhölzer. nämlich Im 
einzelnen: 13188 kieferne Rundhölzer» 18674kieferne 
Balken, Mancrlattcn und Timber, 12344 kieferne 
Sleeper. 27469 kieferne einfache und doppelte 
Schwellen. 89 kieferne Ringelhölzer. 1205 tannene 
Rundhölzer, 8264 tannene Balken und Mauer- 
latten, 2217 eichene Rundhölzer, 703 eichene 
Plancons, 476 eichene Ruudklobenschwellen. 2251 
eichene einfache und doppelte Schwellen und 7692 
Rundelsen.

— (D ie  g e g e n w ä r t i g e  ungüns t i ge  Lage 
des S o l z m a r k t e s )  ist am besten aus der Menge 
der hier lagernden schwimmenden Holzbestande 
ersichtlich. Oberhalb Thorns liegen die unver­
kauften Holztriften von der Eisenbahnbrücke bis 
Zlotterie und unterhalb von der Fischerei-Vorstadt 
am P ilz  bis Wiesenbnrg.

— (Welchen A n f s c h wn n g  der  G ä n s e ­
haut ,  el) angenommen hat. konnte man gestern 
Nachmittag wieder auf dem hiesige» Hauptbahn- 
hof sehen: es befanden sich dort nicht weniger als 
31 Waggons m it Gänsen, die theils nach Rummels- 
bürg. theils »ach Neu-Trebbin zur Weitersendnng 
gelaugten. Eine Waggonladnng soll aus etwa 
1200 Stück M artinsvögrln bestehen, was zusammen 
die hübsche Summe von 37200 Stück ergeben 
würde.

— ( Ge w i t t e r . )  Starker als bei uns hat es 
am Freitag Abend in anderen Theile» unserer 
Provinz »och gewittert, so iu Dauzig. wo Wolken- 
brüche m it starkem vagelschlag sich ergossen. Auch 
in der Provinz Posen sind am Freitag schwere 
Gewitter m it wolkenbruchartigem Regen und Hagel 
niedergegangen. Der Blitz tödtete und verletzte 
mehrere Personen, anch wurden mehrfach Häuser 
eingeäschert. Der angerichtete Schade» ist erheblich.

— ( W e r t h v o l l e r  Fund.) Der Sohn eines 
Beamten auf dem hiesigen Hanptbahnhofe fand vor 
einigen Tagen eine Brosche, die er dem dienst­
thuende» Stationsassistenten übergab. Dieser, 
welcher dienstlich sehr in Anspruch genommen war. 
achtete wenig darauf und steckte das Schmuckstück 
zu sich. A ls  er »ach einiger Zeit das Stations- 
lmrean betrat, hörte er von einem Schreiber, daß 
sich ein fremder Herr nach einer verloren ge­
gangenen Brosche erkundigt hätte. Darauf über­
gab der Assistent dem Schreiber die Brosche, damit 
er dieselbe dein Herr», falls er noch aus dem Bahn­
höfe sei, aushändige. Derselbe war in der That 
„och auf dem Bahnsteige. Seine Freude war ohne 
Grenzen. Das Schmuckstück repräsentirt nämlich 
einen Werth von 1200 Mk. Der erfreute Besitzer 
bestimmte sofort für den kleinen Finder eine Be­
lohnung von 20 Mk.

)( Gramtschen, 19. August. (Wegen Anlegung 
eines Aiischlußverladegeleises an die Kiesbahn- 
Tauer-Sehde) sind die Besitzer von Gr.-Rogau und 
Dt.-Rogan. welche in diesem Jahre größere Flächen 
m it Zuckerrüben angebaut haben, vorstellig ge­
worden. Die verbreitete Nachricht, daß der Be-

Bahn wegen erfolgter Ausbeute der 
Sehder Kiesgrube eingestellt werden muß, beruht 
auf Ir r th u m . Das Kieslager ist noch so groß, 
daß es in vielen Jahren nicht erschöpft werden kann.

8 Schwarzbruch. 19. August. (Das alljährlich 
hier stattfindende Schützenfest) wurde gestern, vom 
schönsten Wetter begünstigt, abgehalten. Auch 
recht viele Thorner hatten sich eingefunde». um 
einen der Schießpreise zn erobern. Schützenkönig 
wurde Herr Feldwebel Nenbaner-Thorn m it 32 
Ringen. A ls Preis erhielt derselbe einen hübschen 
Regulator. Auch die beiden andere» Preise, eine 
Weckeruhr m it Thermometer und ein Stammseidel. 
fielen zweien Herren vom M ilitä r  aus Thorn zu. Den 
Schluß des Festes bildete ein flottes Tanzkränzchen, 
das die Theilnehmer noch recht lange in vergnügter 
Stimmung zusammenhielt. Für gute Bedienung 
war durch den W irth, Herrn Wendlandt, reichlichst 
Sorge getragen.

)( Aus dein Kreise Thorn. 19. August. (Ver­
schiedenes.) Das Spritzenhaus in der Gemeinde 
Alt-Thorn ist fertiggestellt, die Lieferung einer 
großen Feuerspritze m it Zubehör und dem erforder­
lichen Fenerlöschgeräthe ist der Firma Born und 
Schütze zu Mocker übertragen. Derselben Firma 
hat anch der Spritzenverband Ncssau die Lieferung 
einer Feuerspritze m it Zubehör in Auftrag gegeben. 
— Die Pflasterstraße durch das Dorf Steinau ist 
abnahmefähig fertig ausgebaut. — Die Arbeiten 
znr Festlegung des Weges am Schwarzbrnch nach 
Schloß B irg lau sind bereits so gefördert, daß der 
Weg in einigen Wochen ausgebaut sein wird.

Haus- und Landwirthschaft.
D a s  Abschne i den des K a r t o f f e l ­

k r a u t e s .  Das Stärkemehl der Kartoffelknolle 
bildet sich durch B lä tte r: schneidet man die 
B lä tte r ab, so giebt es keine oder nur kleine 
Knollen. Von einem Nutzen des Abschneidend, 
solange die Knollen noch wachsen, kann demnach 
keine Rede sein. N ur in  dem Falle, daß es sich 
nm eine Unterbrechung des Wachsthnms der 
Knollen, um die Beschleunigung der „Reise" han­
delt, also im Spätherbste, dürfte sich das Ab­
schneiden des Krautes rechtfertigen lassen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Eifer, fü r die Wissenschaft oder Reklame? Dr. 

Monsun. Inspektor der Milchwirthschaften des 
Staates Colorado, kündigt an. er wolle die 
Richtigkeit der Kochschen Behauptung über die 
N i c h t i i b e r t r a g b a r k e i t  der  T u b e r k u l o s e  
von Rindern auf Menschen an seiner Person 
untersuchen, indem er sich Tuberkelbazillen von 
einem Rind einimpfe. N ur verlangt er fü r den 
Fall. daß er infolge dieser Einimpfung sterben 
sollte, daß der S taat Colorado für seine Ange­
hörigen sorge. — M an wird gut thun, die An­
kündigung nicht gleich als bare Münze zunehmen.

Sport.
Ein S c h ö n h e i t s w e t t b e w e r b  f ü r  M ä n n e r  

bildete einen Theil der gymnastischen Kauipsspiele. 
die der „Deutsche Verein für intelligente Leibes­
zucht" am Sonntag im Licht-Lnftsportbad am 
Knrfürstendamm in Berlin  veranstaltete. Es war. 
so schreibt ein Montagsblatt, ein eigenartiger 
Anblick, die Palästra angefüllt zn sehe» von einer 
nach vielen Hunderte» zählenden Menge nackter 
Männer, vom Greis herab bis zum halbwückstaen 
Buben. I »  dem Schönheitswettbewerb erfuhren 
viele Bewerber eine arge Enttäuschung. Bon den 
vierzig, die sich selbst fü r schön genug hielten, um 
konkurriern zu können, wurde» nur sieben von den 
Preisrichter» zur Konkurrenz zugelassen. Professor 
Fritsch, Direktor des Physiologischen In s titu ts  
der Universität Berlin, motivirte in seiner Rede 
die Gesichtspunkte, von denen aus das Preis­
gericht urtheile. Nicht auf die schöne Larve käme 
es an. sondern auf die gleichmäßige kräftige Aus­
bildung aller Muskeln und Bänder, so fnhi'te er 
unter anderem aus. M it  ihm fällten Pros. Peter 
Brener (der Schöpfer des jetzt enthüllten Kaiser­
denkmals in Lalle). Professor Janensch von der 
Kunstakademie und M aler Fidns das Urtheil. 
E in eigenartiger Zufall war es. daß sämmtliche 
drei Preisgekrönten ein und demselben Tnrner- 
klub, dem Sportklub 1900 angehörten. Es waren, 
der Reihe der Preise nach genannt, die Herren: 
Buchhändler Oskar Jäger. 21 Jahre alt. »ach 
dem Sandowshstem in 1'/-jähriger Uebung ansge- 
bildet, der Postbote Prüske und der Stuckatenr 
Brener. alle drei von kräftiger, untersetzter Figur, 
die sicher nicht dem vulgären Schönheitsbegriff 
unserer lieben Frauen entsprechen dürste. Eine 
lobende Erwähnung erhielt der vierzehnjährige 
Schüler Robert Jasper. — Nach dieser Konkurrenz 
wurde ein Fünfkampf veranstaltet, eine Moderni- 
siinng des alten hellenischen Pentathlons, der statt 
des Gewichtstemmens den Speerwurf hatte. 
Interessant war hier das M itwirken von Turnern, 
die sich schon vor Jahre» an den hellenischen 
Spielen in Athen betheiligten. Da ist die schlanke 
Erscheinung HofmannS. der in Athen den zweiten 
Preis im Turnen erhielt, da ist Flatow, der 
damals die Palme der Nationen im Turnen am

Barren davontrug. A ls schließlicher Sieger im 
Fünfkampf ging denn anch Herr Hofmann hervor, 
wenn ihm anch von dem kräftigen Brener der 
Sieg streitig gemacht war.

Mannigfaltiges.
( W i e d e r  e i n  K a s s e n s t u r m . )  Am  

M on tag  Nachmittag fand ein Ansturm auf 
den 1826 gegründeten Vorschuß- und S par- 
verein in  Lübeck statt. D ie Kasse zahlte, wie 
die „Lübecker Anzeigen" melden, jeden Be­
trag  aus. V o r der Bank hatte sich eine große 
Menschenmenge angesammelt, ein starkes A u f­
gebot von Schutzleuten h ie lt die Ordnung 
aufrecht.

( D i e  e r s t e n  C h i n a  - R e s e r v i s t e n )  
wandern bereits in  B e rlin  m it aufgerollten 
Achselklappen durch die Straßen der S tad t. 
I n  der Hand tragen die Leute nicht das be­
kannte Neservistenstöckchen m it der „Bom m el" 
daran, sondern ein kräftiges Bam busrohr, 
das sie sich aus dem fernen Osten als A n­
denken mitgebracht haben.

( D a s  g r o ß e  L o s  d e r  M a r i e n  
b u r g e r  G e l d l o t t e r i e )  von 60000 M k. 
ist der „Schles. Z tg ."  zufolge nach Neumarkt 
i. Schles. gefallen, D ie glücklichen Gewinner 
sind ein Seil^rmeister und dessen B riide r.

( Ne b  e r f a h r e n . )  Der Feldwebel Becker 
aus G logan, der als M ilitä ra n w ä rte r  seit 
kurzem in  Görlitz Aufentha lt genommen hatte, 
wurde von der elektrischen Straßenbahn über­
fahren und getödtet.

( I n t e r n a t i o n a l e  Iuwelendiebe.)  
D ie A ltonaer Polizeibehörde verhaftete zwei 
internationale Jnwelendiebe, die Goldsachen 
znm Verkauf anboten. B e i einer Haussuchung 
wurden Juwelen nnd Goldsachen im  Werthe 
von 20000 M k. vorgefunden. D ie Polizei 
g laubt, die Verhafteten seien identisch m it 
den Verbrechern, die das grüne Gewölbe in  
Dresden beraubten.

(N ach  V e r ü b u n g  v o n  W e c h s e l ­
f ä l s c h u n g e n )  im  Betrage von 80— 100 000 
M a rk  ist nach einer M eldung aus Bamberg 
der Holzhändler Ha» aus Ebensfeld ent­
flohen.

(N och  e in  O v f e r  d e s  L e i p z i g e r  
B a n k k r a c h s . )  E in  furchtbares Dram a, 
dessen Beweggründe m it den trau rigen  V o r­
gängen in  der sächsischen Hauptstadt zusammen­
hängen sollen, hat sich in  Wiesbaden ereignet. 
I n  seiner Wohnnng feuerte der erst vor 
kurzem aus Leipzig nach Wiesbaden ver­
zogene P r iv a t ie r  M eyer mehrere Revolver- 
schüsse auf seine F rau  und sein sechsjähriges 
Kind ab und versuchte dann, sich selbst zn 
todten. D ie  F ra u  w a r sofort todt, M eyer
ist schwer verletzt, während das Kind „n r
leichte Verletzungen Lsvoiitrng. Der Privatier 
soll beim Leipziger Bankkrach sein Vermögen 
verloren haben.

( V e r u r t  H e i l u n g . )  D er ehemalige Kas- 
sirer des landwirthschaftlicheu Kreditvereins 
von M itte lfranken, Schröppel, wurde wegen 
Untreue und Betruges vom Landgericht in  
Ansbach zu drei Jahren Gefängniß verurthe ilt.

( E in  W e t t e r s t u r z )  ist in  Innsbruck 
nnd der Umgegend eingetreten. Es herrscht 
bittere Kälte, die Berge sind b is znr W ald­
grenze m it Schnee bedeckt. —  Verheerende 
Unwetter haben in  Südböhmen neuerdings 
große Schäden angerichtet. D ie M oldau  nnd 
ihre Nebenflüsse sind im  Steigen begriffen.

( G r o ß e  S c h i f f s k a t a s t r o p h e . )  Der 
Alaska-Dampfer „ Is lä n d e r"  der Kanadischen 
Pacificgesellschaft stieß F re itag  früh  in  der 
Nähe von Juneau, Alaska, m it einem E is ­
berge zusammen. D er Dam pfer sank; 65 
Personen, darunter der Kapitän, ertranken, 
107 wurden gerettet nnd in  der Sonntag- 
Nacht nach V ik to ria  (Britisch Kolum bia) ge­
bracht. —  Unter den ertrunkenen Passagieren 
des Alaska-Dam pfers „ Is lä n d e r"  befindet sich 
auch, w ie die „Franks. Z tg ." meldet, der 
Gouverneur von Alaska, Roß, m it seiner 
Fam ilie .

( W ä h r e n d  e i n e s  S t u r m e s )  wurde 
nach einem Telegramm aus New - O rleans 
am Donnerstag auf der Quarantänestation 
von P o r t Eads ein Haus fortgerissen. D ie 
15 Bewohner desselben, unter welchen sich 
nenn Kinder befanden, sind ertrunken. D ie  
S ta d t M ob ile  ist seit Donnerstag Abend vom 
Verkehr abgeschnitten.

Verantwortlich für den In halt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Vtotirungen der Dauztger Prodnktev- 
Börse

vom Montag den 19. August 1901.
Für Getreide. Hülsenfrüchte nnd Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Kauser an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

Hochbnut und weiß 761—763 Gr. 170-175 Mk.. 
inland. bnnt 766 Gr. 168 Mk.. inländ. roth 
745-761 Gr. 155-162 Mk.. transito roth 763 
bis 781 Gr. 126-123 Mk.

R o g g e n  per Tonne von ivoo Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 708 bis 
732 Gr. 135—136 Mk.. transito grobkörnig 714 
Gr. 101 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kiloar. i„ ls „d . 
große 662-721 Gr. 125-143 Mk.. inländ. 
kleine 662 Gr. 124 Mk.. transito kleine 621 
Gr. 98 Mk.. ohne Gewicht 90 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 117 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
132-135 Mk.

K l e i e  Per 50 Kilogr. Weizen- 4.10-4.25 Mk.. 
Roggen- 4.37'/,-4.50 Mk.

H a m b u r g .  19. August. Rüböl fest. loko 57. 
— Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum 
behauptet. Standard white loko 6.90. — Wetter: 
heiß.__________

Thorner Marktpreise
vom  D ienstag , 20. Angnft.

B c n e  » ii ii ii g

W e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste. ...........................
H a fe r ................................
Stroh (Richt-)..................
Heu.................................
K och-E rbse» ..................
K a r to f fe ln ......................
Weizenmehl......................
R oggenm eh l..................
B ro t ................................
Rindfleisch von der Keule
Banchfleisch......................
K a lb fle isch ......................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch..................
Geräucherter Speck. . .
Schm alz...........................
Bntter: » » » « « «
E i e r ................................
Krebse...............................
A a l e ................................
B r e f f e » .............................Schleie ........................
Zechte.

lOOKilo

SO K ilo

2,4 Kilo 
1 Kilo

Schock 

l  K ilo

l Liie

niedr.s höchst. 
P r e i s .

so

30

20
SO
20

60
20

80

40

30

aranschen..................
B a rsche .......................

ander . . . . . .
„arpsen....................
Barb inen........................
Weißfische................
M ilc h ............................
P e tro le u m ..................

p ir i tu s ......................
„ (denat.). . . .  „

Der M arkt war ziemlich beschickt- 
Es kosteten: Zwiebeln 15—20 Pf.P. K ilo. grüne 

Bohnen 10-15 Pf. pro M d  - Wachsbohiieu 16 
bis 20 M . V. M d.. Sellerie 5 -10  Pf. pro Knolle, 
Radieschen pro Bund 5 P s . .  Petersilie » 
Pf. p. Pack. Schooten 30. P f. V-Psd. .  Spinat 
20 P f. Pro Pfund, Wirsingkohl 5—15 Pf. 
p. Kopf. Kohlrabi 25- 30P f.P .M d l., Blumenkohl 
10-40 P f. V. Kopf. Nettig Pro 2 Stück 5 U  ' Blau- 
beeren 40 Pf. pro Liter. Aepfel 5 -20  M - V-Psd.. 
Weißkohl 5 -2 5  Pf. P. Kopf. Rothkohl 5 -30  Pf. 
p. Kopf. Mohrrübe» 8 -10  Pf. P- Kilo Meißel- 
beeren 60 Pf. pro Liter. Birnen 10-25 P fl 
p. Psd.. Gurken 20—30 M - v r o  Mandel. Pilze 
10-15 P f. pro Näpfchen, Pflaumen 10—15 M - 
pro Pfd., Gänse 2.60-4.50 Mk. Pro Stück. 
Enten 2,40 bis 4.oo Mk. pro Paar. Hühner alte 
1.00—1.50 Mk. pro Stück, junge 0.80-1.50 Mk. 
tun Paar. Tauben 60—70 Pf. pro Paar-------------

Mond-Untera. 9.42 Uhr.

II«I-U
ges. gesch. N r. 43 751. P räparat nach 
V r. ^ .bb o l. Erhältlich in  vier 
Mischungen L 10, 20, 50 und 100 

Stück,
Preis per 10 Stück 50, 75 P f., 1,00 

und 1,50 M ark, 
bei

1 . I H M ,  l l i o n i .
S non o tlio l - K k 8 8 ll8 v l,a f t

IN. b .  t t .
» v r l i i L  SlHV. V.

*) Bestandtheile: B lä tter der
Tabakspflanze, Oannadis inäiea, 
Vaturs. 8rrg.wovmm, Anisöl, Salpeter.

Tilfiter Magerkäse,
schöne Waare, pro Z tr . Mk. 15, ab 
hier unter Nachnahme offerirt

L s n t r k l - N o l l r v r e l ,
Schöneck, Westpr.

Mit B lijM ileke
verschwinden H a n tn n re in ig k e ite n  
und H a u taussch läge , wie M i t -  
2ss2^- F lech ten , P ln tc h k n , g in n e n , 
G esich tsrö the  rc. durch tägliches 
Waschen m it R a d e b e u le r

AM-AeeMM-Me
v. Lergmann L 60., kadedeu! Vre8äe».

Schutzmarke: S teckenpferd .
L St. 50 Pf. bei: 4äo1k Letzte 

A . >Vonäi8e1t Xaelck. u. Muckers 
L  vo.

Nil stör. inneuere  Lluster, in  grösster 
^.us^vadl d illiK s t bei

L « .  L t t l L » -
Daptzten-V örsanät-OsZedükt,

O « p p v r n i ik » 8 8 t r .  X r .  SS
A r. 268.

M öb l. Z im m . z.verm. Bäckerstr. 47, II I .

l

Ml> Mrlc kölodinmg
Demjenigen, welcher beim Gebrauch 
meines B ru c h b a n d e s  ohne F e d e r, 
im Jahre 1901 m it 3 goldenen M e­
daillen nnd 3 höchsten Auszeichnungen 
„Kreuz vom Verdienste" bekrönt, nicht 
von seinem Brnchleiden vollständig 
geheilt wird.

Auf Anfrage Broschüre m it Hunderten 
Dankschreiben gratis nnd franko durch 
das P ha rm azeu tische  B u re a u  
V s lk s n d o r g ,  H o lla n d  N r .  1 3 3 .

Da Ausland —  Doppelporto.
F ü r Deutschland: L r n s l  M u ff, 

D ro g e r ie ,  O s n a b rü c k  N r .  1 3 3 .

Die von Herrn Landrath von 
K e lln e r in  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A l t ­
städtischer M a r k t  1 6  von s o f o r t  
zu vermischen. «ss. S u » s o .

, W  s m  « W .  3 « m ,
parterre, m it anch ohne Burschen- 
gelaß, von sofort zu vermiethen

s rrn n .b c ra e rs tra ß e  1 6 4 .

F
rdl. möbl. Zimm. m. sey. Eilig. b. 
z. verm. C o p p e rn ik u s ttr .  » i» . I I I

Die bisher von Herrn Zahnarzt 
v r .  v l r k s i r t lw l  innegehabte

Wohnung,
Breiteftratze 31I -
ist von sofort zu vermuthe». Zu 
erfragen bei _  .  .

t t s r r i n a n n  L e e l i g ,
Thorn, Breitestraße.

Wilhelmsplatz «.
Schöne Parterre-Wohnung, 4 

Zimmer, Badestnbe rc., per 1. Oktober 
zn vermiethen. 6 > o g s u .

erstenstr. 3 ,4 . Et., srdl. Wohnnng, 
^  3 Z im . rc. zn verm. Zu  erfr. bei 

kugust Llogau, Wilhelmsplatz 6.

Wilhelmsstadt.

L  - d - M  Imd
noch einige Pferde stände abzugeben, 

maki-i-es durch den Portier I lo n n o i- -
"  Durch Bersetzung des Herrn Oberst, 
leutnants k w la ls k i  ist die

Wohnung.
S ta ll fü r 2 Pferde, zn vermiethen.

Tntkmacherstraße 2 .

Wohnung
von 2 bis 3 Zimmern und Zubehör, 
zu Bureauzwecken geeignet, vom 15. 
September gesucht auf der Nen- 
bezw. Wilhelmstadt. Angebote sind zu 
richten an Kasernenneuban Rndak.

Eine W»h»»«g
von 6 Zimmern ».Zubehör, 1. Etage, 
per sogleich vermiethet

« « N S V W -
verm. Zu  besehen täglich bis 4 nachm.

Brombergerstr. 6V, m, l.

! zum 1. Oktober S  u n m ö b lir te  
Stuben, Burscherrgelaß u. S ta ll 
für 2 Pferde. Angebote unter 
Z iffe r 1001 an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

Neue Wohnung.
2 große Stuben, Küche, Keller, S ta ll 
b illig  zu verniiethen.

Schlachthausstraße SS.
>e Wohnung zu vermiethen. 

Nenstädt. M ark t 1S.
I n  meinem neu erbauteit« Haufe,

MeMeilstratze 85 ,
ist noch die 1. Etage, bestehend anS 
7 ev. 6 Zimmern, Gaseinrichtung, 
Loggia, Balkon und allem Zubehörs 
auf Wunsch Remise und S ta ll, zu »er- 
miethen.______________p .  0 v l , e r .

Wohnung.
3 Zimmer, Entree und Zubehör, an 
ruhige M iether vom 1. Oktober zu verm»

Schuhmacheestr.-Ecke 14, II.

Druck und Verlag von C. Dombr owsk i  in Thor».


